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Berlin, 21. März. (W. T.) Den Meldungen 


von einer angeblich bei dem Kaiſer beabſichtigten 

Entfernung abge⸗ 
gegenüber kann die 
„Nationalzeitung“ auf Grund zuverläſſiger In⸗ 


neuen Operation behufs 
ſtorbener Knorpelreſte 


formation conſtatiren, daß von einer ſolchen 
Operation unter den behandelnden Kerzten nie- 
mals die Rede geweſen iſt. Frühere Gerüchte 
von einer dazu drängenden Knorpelerkrankung 
ſeien längſt verſtummt; auch gegenwärtig verlaute 
nichts, daß ein erkranktes Knorpelſtück freiliege 
oder durch Operation entfernt werden müſſe. 
Berlin, 21. März. 
Kaiſer iſt wohl. An einen operativen Eingriff 
vom Munde aus wird nicht gedacht. 
gar keine abgeſtorbenen Knorpelreſte vorhanden, 
die entfernt werden müßten. Mackenzie ſchrieb 
an einen engliſchen, in Dresden weilenden Freund, 


er hoffe, das Leben des Kaiſers werde Jahre⸗ 


lang erhalten werden. 


— Den officiöſen „Pol. Nachr.“ zufolge hat der 


Kaiſer das Geſetz über die Verlängerung der 
Wahlperioden des Reichstags unterzeichnet. 

— Die Nachricht, daß General v. Pape das 
Commando des Gardecorps aufgiebt, wird 
dementirt. 

— Fürſt Bismarck ſoll bei dem Oberpräſi⸗ 
denten von Heſſen-Naſſau, Grafen Eulenburg, 
angefragt haben, ob er wieder das Miniſterium 
des Innern übernehmen wolle. Eulenburg ſoll 
refüſirt haben. Staatsminiſter v. Bötticher und 
Unterſtaatsſecretär Herrfurth werden als Putt⸗ 
kamers Nachfolger genannt. 

— Der Generalquartiermeiſter Graf Walderſee 
ſoll das nächſte freiwerdende Armee-Corps, das 
rheiniſche oder hannoverſche, erhalten. Als ſein 
Nachfolger wird Graf Häfeler, der Chef der 
ſechſten Diviſion, bezeichnet. 


— In der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 0 


brachte der Stadtverordnete Vortmann die Vor- 
gänge am Dom zur Sprache. Der Abgeordnete 
Brömel kritiſirte dieſelben ſcharf in längerer Rede. 

— Die heutige Morgenpoſt iſt größtentheils 
ausgeblieben. Es ſchneit fort. Auf den Straßen 
befinden ſich hohe Schanzen. Wenn für 100 000 Mk. 
Schnee weggefahren iſt, ſind die Lücken ſchon 
wieder ausgefüllt. Die Pferdebahn kann nicht die 
Kälfte ihres Betriebes aufrechthalten. Auch in 
den Straßen von Newnork liegen nach hier ein- 
getroffenen Nachrichten zehn Fuß Schnee. 

Paris, 21. März. (Privattelegramm.) Als der 
Bonapartiſt Caſſagnac aus einem Berliner, an- 
geblich officiöſen Blatte in der Kammer den 
Schluß zog, Fürſt Bismarck habe befohlen und 
das franzöſiſche Miniſterium habe gehorcht, ſprang 
der Miniſterpräſident Tirard auf und ſchrie: 
Iſt Infamie, Infamie! — Als der Leichenzug 
Carnots, des Vaters des Präſidenten, geſtern die 
Boulevards paſſirte, wurde Ferry von einer 
Bande VPoulangiſten inſultirt, fein Wagen be- 
drängt und die Fenſter zerſchlagen. Mit Thätlich⸗ 
keiten bedroht, von der Polizei jedoch befreit, 
verließ Ferry den Leichenzug und fuhr nach der 
Kammer. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 21. März. 


Die Conſervativen und der Kaiſer. 


Während ſonſt die Conſervativen gewohnt ſind, 
als Anhänger der Autoritäten aufzutreten, ſind 


es gerade conſervative Kreiſe, welche ſich, man 


weiß nicht auf welcher Grundlage, ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Urtheil über die Behandlungsmethode 
der Aerzte des Kaiſers geftatten und ſich in den 
unheilvollſten Prophezeiungen ergehen. Man ſollte 
doch denken, daß die Aerzte über die Opportunität 
der Anwendung von Morphium und Cocain, 
erſteres als ſchlafgebendes, letzteres als reizbejei- 
tigendes Mittel, ein beſſeres Urtheil hätten, als 
Laien, die beſtenfalls nachſprechen, was Aerzte, 
die aus eigener Anſchauung nicht urtheilen können, 
ihnen vorſagen. Die Mittheilung, daß hin und 
wieder auch Prof. v. Bergmann noch zu den Con- 
ſultationen zugezogen werden ſolle, wird ſofort als 


Beweis für die Nothwendigkeit einer neuen Ope⸗ 


Dieſe Schwarzſeherei ſteht in zur Antwort erhielt: 


ration verwerthet. 
einem merkwürdigen Gegenſatz zu den ſonſt 
üblichen Verſicherungen, daß durch den Regierungs- 


antritt Kaiſer Friedrichs ſich auch in der inneren 


Politik nicht das Geringſte geändert habe oder oder dem eigenmächtigen Eingriffe des Militärs 


ändern werde, wie denn überhaupt in conjer- 


vativen Kreiſen eine kaum verhehlte Mißſtimmung 
über die Proclamation und den Erlaß des Koiſers 
Friedrich zu Tage tritt. Wer die Ohren nicht ab⸗ 


ſichtlich zuhält, kann darüber nicht im Zweifel ſein. 
Von der kaiſerlichen Familie berichtet das con- 


Folgendes: 


„Getrennt von der Mutter, trauert der Sohn, Kaiſer 


Friedrich, aus deſſen nächſter Umgebung die Berichte keinen Sinn 


glieder aller Parteien ausgeſetzt, und niemand 


über fein Befinden leider anders lauten, als ſie in der 
Tagespreſſe Verbreitung finden. Seit der Rückkehr 


aus San Remo hat er nur wenig das Bett verlaſſen wirs 3 1 2 E 
t, Miniſter des Innern als oberſter Chef der Polizeiver- 


Können und dürfen und tt im allgemeinen fo matt, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


(Privattelegramm.) Der 


Es ſind 


gewöhnliche Schriftzeiie oder deren Naum 20 Pf. — Die „Danziger Zeitung ver 


dei die geplant geweſene Ueberſiedelung nach Wies⸗ 
baden hat aufgegeben werden müſſen, weil die Kerzte 
eine nochmalige lange Reife für ganz unmöglich er- 
Klärt haben.“ 


Wer mehr Anſpruch auf Glaubwürdigkeit hat, 


dieſer lamentirende Anonymus des „D. Tagebl.“ 
oder die Berichte aus dem Charlottenburger Schloſſe, 
welche ein ziemlich vollſtändiges Bild von dem Leben 
des Kaiſers Friedrich, von den zahlloſen officiellen 


Audienzen, welche derſelbe theils dem hohen fürft- | 


lichen Beſuche, theils den Miniſtern ertheilt, geben 
— das mag dem Urtheil jedes Unbefangenen 
überlaſſen bleiben. Für heute mag es genügen, 
noch einmal nach zuverläſſigen Mittheilungen über 
den Empfang der Deputation der ſtädtiſchen 
Behörden Berlins — Mittheilungen, welche zu⸗ 
gleich früher nicht genügend controlirte Angaben 
ergänzen und richtig ſtellen — und über das per- 
ſönliche Erſcheinen des Kaiſers zu berichten. 
Die Deputation erſchien letzten Dienſtag früh 
10½ Uhr im kaiſerlichen Schloſſe und wurde nach 
wenigen Minuten (ſoviel Zeit hatte der Kaiſer 
gebraucht, um die Antwort auf die Adreſſe 
niederzuſchreiben) von dem Kaiſer und der Kaiſerin 
empfangen. Der Führer der Deputation, Ober- 
bürgermeiſter Dr. v. Forckenbeck, begrüßte zu- 
nächſt in freier Rede den Kaiſer, indem er der 
Freude aller über ſeine Rückkehr Ausdruck gab, 
wobei der Kaiſer zuſtimmend nickte. Alsdann 
verlas Herr v. Forckenbeck die von dem 


leſen konnte, half der Kaiſer zweimal nach. Nach 


Verleſung der Antwort ſchritt der Kaiſer auf 


| die Deputation zu, reichte jedem ein- 
zelnen Mitgliede die Hand und verließ 
mit freundlichen Grüßen den Saal. Der 


Ausdruck unbeſchreiblicher Milde, der die Züge 
des verehrten Monarchen verklärt, wird den Mit⸗ 
gliedern der Deputation unvergeßlich bleiben. 
Unter ihnen befanden ſich zwei Aerzte, welche 
beim Verlaſſen des Schloſſes ihrem Erſtaunen 
darüber Ausdruck gaben, daß ein Mann, obgleich 


ſeit einem Jahre an einem der edelſten Theile 


des Körpers von einer gefährlichen Krankheit be- 
fallen, in ſeiner äußeren Erſcheinung und in ſeinem 
ganzen Auftreten ſo den Eindruck ungebrochener 
Kraft hervorruft. 

Der vorſtehende Bericht ſtammt zwar nicht, wie 
die angeblichen Berichte, auf welche das „D. Tgbl.“ 
ſich beruft, „aus der nächſten Umgebung“ des 
Kaiſers; er hat aber den Vorzug, von einem 
Angenzeugen herzurühren und durch eine größere 


Zahl von Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden 
beſtätigt zu fein. Hoffentlich ermöglicht der Ein- 
tritt milderer Witterung dem Kaiſer bald die für 
ſein geiſtiges und körperliches Befinden auf die 


Dauer unentbehrliche Bewegung im Freien. 


Die Unterſuchung der Vorgänge am Dom. 

Die vor einigen Tagen mitgetheilte Nachricht, 
daß der Reichskanzler auf Grund des ihm von 
dem Reichstagspräſidenten v. Wedell⸗Piesdorf er- 
ſtatteten Berichts eine Unterſuchung der unglaub- 
lichen Vorgänge am dom in der Nacht vom 
Mittwoch auf Donnerſtag vergangener Woche an- 
geordnet hat, iſt allerſeits mit Befriedigung auf- 
genommen worden. Die Schilderungen der Ver- 
wirrung, welche einbrach, als die Polizei plötzlich, 
während noch die Mitglieder der parlamentariſchen 
Berfammlungen auf Einlaß in den Dom warteten, 
den in der Schloßfreiheit angeſtauten Maſſen das 
Betreten des Schloßplatzes geſtattete, find geradezu 
haarſträubend. Der Miniſter, der nach Zeitungs- 
berichten den Verſuch machte, durch Nennung 
ſeines Namens und Charakters Eindruck auf 
die tobende Menge zu üben, und der 
„Na ob, das kann 
jeder ſagen!“, war Staatsminiſter v. Bötticher. Ob 
die Vorfälle dem Mangel an Zuſammenwirken 
zwiſchen der Polizei und dem Hofmarſchallamt 


zuzuſchreiben ſind, wird eben feſtgeſtellt werden 
müſſen. Die Unterſuchung wird unter allen Um⸗ 
ſtänden den Erfolg haben, daß man genau er- 
fahren wird, wie die Behörden ſich in Zukunft 
nicht zu verhalten haben werden. Politiſche Er- 


ſervativ-nationalltberale „Deutſche Tagebl.“ u. a. e ee e Angela hent 


hineinzuziehen, wie das merkwürdiger Weiſe ein 
nationalllberales Blatt verſucht, anſcheinend um 
intime Gegner aufs Glatteis zu locken, hat gar 
Den Mißhandlungen waren Mit⸗ 


wird annehmen, daß ein weniger conferdativer 
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waltung ſich anders verhalten haben würde. Es iſt doch 
nicht Sache des Miniſters des Innern, ſich direct 
in Angelegenheiten dieſer Art, für deren Be⸗ 
handlung der Polizeipräſident verantwortlich iſt, 
einzumiſchen. 

Im übrigen muß man anerkennen, daß das 
Hofmarſchallamt 
Wünſchen der Vertreter der Preſſe vom erſten 
Augenblick an entgegengekommen iſt, während die 
Polizei z. B. Geſuche um Paſſirſcheine bei der Be- 
erdigungs-Zeier uneröffnet an die Abſender zurück- 
ge 


Berlin eine garnicht discutirbare Forderung. Und 
doch ſind es gewiß nicht die wenigen Dutzend 
Vertreter der Preſſe, welche die Aufrechterhaltung 
der Ordnung in Frage ſtellen könnten. 


g Der Antrag Kammerſtein. 

Daß das Abgeordnetenhaus, wie am 17. März 
geſchehen, die Anträge v. Hammerſtein und Gen., 
betreffend die beſſere und vor allem ſelbſtändigere 
Dotation der evangeliſchen Kirche, ablehnen würde, 
verſtand ſich nach den Beſchlüſſen der Budget⸗ 
commiſſion, welche das Datum des 6. März 


tragen, von ſelbſt. der geſtern noch einmal ab- | 5 
gelehnte, aus der früheren Verhandlung wieder- 


holte Antrag Grimm, v. Hammerſtein war ſchon 
am 7. März eingebracht. Auffallend war nicht 
die Ablehnung des Antrags im Plenum, ſondern 
die Thatſache, daß die Antragſteller v. Kammer⸗ 
ſtein und Gen. nicht auf dem Platze waren, für 
den Antrag einzutreten. Herr Stöcker gehört 
nicht zu den Antragſtellern; anſcheinend war ihm 
dieſer Antrag, den auch Graf Limburg ⸗Stirum, 


v. Liebermann unterzeichnet hatten, nicht ent- | 
lich, beſonders in dieſem Augenblick, wo Bulgarien 


ſchieden genug. 


Die landwirthſchaftliche Unfallverſicherung. 
Wie wir bereits melden konnten, werden die 
erſten berufsgenoſſenſchaftlichen Arbeiten bei der 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung demnächſt 
beginnen. Namentlich wird dies für Preußen, 
Waldeck und Pyrmont, ſowie Lübeck zutreffen; 
denn nach einer dem Bundesrath zugegangenen 
kaiſerlichen Verordnung, der erſten übrigens, die 
Kaiſer Friedrich gezeichnet, dürfte das Geſetz, be⸗ 
and die Unfall- und Krankenverſicherung der 


72 ad bereits 


des Geſetzes noch nicht ſo weit gediehen, daß 
daſſelbe ſchon jetzt in Kraft geſetzt werden könnte. 
Wie bekannt, haben beiſpielsweiſe in Sachſen und 
Baiern noch in den letzten Wochen Verhandlungen 
über die Einführung dieſer Kranken- und Unfall- 
verſicherung in den Volksvertretungskörperſchaften 
ſtattgefunden. 


Die Pforte und die bulgariſche Frage. 

Seit Kaiſer Wilhelms Tod erſcheinen alle poli- 
tiſchen Angelegenhelten in den 1 ge- 
drängt und es iſt begreiflich, daß man auch in 
Konſtantinopel, wie in aller Welt, die möglichen 
und wahrſcheinlichen Folgen des bedeutſamen 
Ereigniſſes im voraus zu errathen ſucht. Beſon⸗ 
ders ſind es die türkiſchen Kreiſe, welche, dem 
Augenblicke vorauseilend, die Ueberzeugung aus- 
ſprechen, daß der Tod des Kaiſers einen Wende- 
punkt der orientaliſchen Frage bilden werde. 
Daß ſowohl ſie, als anſcheinend auch die Bulgaren 
dieſe erhoffte Wendung als eine zum Beſſeren ſich 
ausmalen, wird man begreiflich finden, denn 
mehr noch als die Bulgaren felbjt waren die 
Türken während der letzten Zeit in die Enge ge⸗ 
trieben. Die türkiſchen af ſtützten ſich 
vorwiegend darauf, daß, wie man in 
Konſtantinopel glaubt, die deutſche Dipio- 
matie künftighin weniger Eifer an den Tag legen 
wird, ruſſiſche Forderungen und Vorſchläge zu 
unterſtützen. Damit würde die Zwangslage, in 
welche die Türkei letzthin gerathen war, weſentlich 
erleichtert. Alle Freunde Bulgariens in Konſtanti⸗ 
nopel waren durch das letzte Auftreten Rußlands 
und die ihm zu Theil gewordene Unterſtützung 
durch Deutſchland und Frankreich nicht wenig be- 
unruhigt geweſen. Man hörte häufig die Meinung 
ausdrücken, daß, wenn erſt Rußland mit einem 
offenen Programme hervortreten, darin die Un- 
abhängkeit und Selbſtändigkeit Bulgariens aner- 
kennen und zugleich einen ihm genehmen Gandi- 
daten für den bulgariſchen Thron namhaft machen 
würde, dieſe Haltung in Sofia möglicher Weiſe 
günſtigen Eindruck machen und zur Folge haben 
könnte, daß die bulgariſche Regierung die ruſſiſchen 
Vorſchläge in ernſte Erwägung ziehe. 

Dieſe Eventualität erachtet man jetzt, nach dem 
Tode des Kaiſers, für minder wahrſcheinlich. Es 
bedarf, ſchreibt man der „Bol. Corr.“, keiner Ber- 
ſicherung, daß die Türken mit der jetzigen Lage 
in Bulgarien leidlich zufrieden ſind und keine 
Veränderung erſehnen. Denn mag es auch richtig 
ſein, daß die Entfernung des Prinzen Ferdinand 
das Vertragsrecht zur Geltung bringen würde, ſo 
iſt doch gewiß, daßz die europäiſche Seite der 
bulgariſchen Frage dadurch nur eine Verſchlimme⸗ 
rung erfahren könnte. Es gilt, an der heiklen 
Angelegenheit nicht zu rühren. Daher würde man 
am goldenen Horn durchaus nichts dawider haben, 
wenn die Sofioter Regierung auf die bekannte 
ae des Großveziers keine Antwort eriheilen 
ollte. 


f Die Affäre Popow. 

Aus Ssſia ſchreidt man der „Pol. Corr.“ vom 
15. März: 

Wie begreiflich, ſteht hier alle Welt unter dem 
Eindrucke der kürzlich aufgedeckten Unregelmäßig⸗ 
keiten in der Nilſtär⸗Berwaltung. So bedauerlich 
die Thatſache an ſich auch fein mag, ſo erſcheint 


in freundlichſter Weiſe den 


chickt hat. Was in allen anderen Kauptſtädten 


f 
als unbedenklich und zuläſſig erachtet wird, iſt in 
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wie zwei andere Beamte 


es doch als durchaus willkürliche und unbegrün- 
dete Combination, ihr einen politiſchen Charakter 
zu geben, wie es von mancher Seite verſucht 
wurde. Jede unbefangene Prüfung des That⸗ 
beſtandes muß darthun, daß es ſich um nichts 
anderes als um eine gewöhnliche Unregelmäßig ⸗ 
keit handelt, wie ſie überall vorkommen kann und 
thatſächlich vorkommt, ohne daß man Ver- 
ſchwörungen oder andere hochpolitiſche Motive da- 
hinter wittere. Folgendes iſt der Thatbeſtand: Die 
Oberbehörden entdeckten in der Verwaltung des von 
Major Bonew befehligten erſten Infanterie-Regi- 
mentes gefälſchte Rechnungs-Documente, was zu 


Folge welcher der Jahlmeiſter des genannten 
Regimentes — nebenbei gejagt ein Ruſſe — ſo⸗ 
in Haft genommen 
wurden. Eine aus ſechs höheren Offizieren zu- 
ſammengeſetzte Unterſuchungs⸗Commiſſion lenkte 
den Verdacht der Mitſchuld auf mehrere Offiziere, 


unter anderen auch auf den Major Popow und 


auf den Major Bonew. Es ſcheint nun, daß der 
Fürſt ſich geweigert habe, den gegen dieſe beiden 
Offiziere erlaſſenen Haftbefehl zu unterzeichnen, da 
Beweiſe fehlten; erſt heute Morgens, gegen 
Uhr, wurden die beiden in Hausarreit 
geſetzt und vor deren Kausthüre eine Schildwache 
geſtellt. Diefe Maßregel wurde nur über aus- 
drückliches Verlangen der militärgerichtlichen Be⸗ 
hörden verfügt. Mittlerweile ſchreitet die Unter⸗ 
ſuchung vor und glaubt man, daß weitere Der- 
haftungen ſtattfinden werden. die Regierung iſt 
ihrerſeits entſchloſſen, der Gerechtigkeit freien 
Lauf zu laſſen und, wenn nöthig, alle Strenge an- 
zuwenden. 

Die Sache an ſich iſt ohne Zweifel ſehr bedauer⸗ 


das Schauspiel größter Ruhe bieten ſollte; fie iſt 
auch ſehr fatal für Major Popow, welcher einen 
bedeutenden Ruf als guter Soldat und untadeliger 
Offizier genoß, der feinem Lande große Dienſte 
erwieſen hat. 


Der Nothſtand in Kleinaſien. 

War es die ausnehmende Dürre des letzten 
Sommers, welche in einigen Theilen Kleinaſiens 
die Ernte zerſtörte, ſo hat der ungewöhnlich ſtrenge 
Winter d. J. auch dazu beigetragen, den Noth- 
ſtand noch zu vermehren. Zu wiederholten Malen 

de Befehl ultans größere Getreide- 
itantinopel aus nach Aleinaftien 
geſchickht; aber dieſe Hilfe hielt nicht lange vor. 
Am ſchlimmſten ſcheint die Provinz Adana zu 
leiden, von wo die Nachricht kommt, daß; die Stadt 
Hadſchin ſammt Umgebung, mit einer Bevölkerung 


von faſt 25 000 Menſchen, nicht das tägliche Brot 


auftreiben können. Auch in der Umgebung von 
Cäſarea hat ſich der Mangel ſehr fühlbar gemacht. 
35 Dörfer aus der Provinz Bruſſa haben ſich mit 
Bittſchriften an den Palaſt und den armeniſchen 
Patriarchen gewendet, um die zuſtändigen Be- 
hörden auf ihre elende Lage aufmerkſam zu machen. 


Der Kampf um Suakin. 

Von einer aus Suakin in Cairo eingetroffenen 
Perſönlichkeit wird Nachſtehendes über den Aus- 
fall der anglo-ägyptiſchen Truppen, bei dem 
Kitſchener Paſcha verwundet wurde, berichtet. 
Kitſchener erfuhr durch Kundſchafter, daß Osman 
Digma mit einem Gefolge von Derwiſchen einige 
Meilen von Suakin entfernt in der Wüſte lagere. 
Sein Entſchluß war raſch gefaßt, und ohne irgend 
einen höheren engliſchen Offizier hiervon zu ver⸗ 
ſtändigen, wollte er den mahdiſtiſchen Führer über- 
fallen und ſich durch deſſen Gefangen⸗ 
nahme billige Lorbeeren erringen. Zu dieſem 
Behufe brach er eines Nachts mit 200 
ägyptiſchen Soldaten und drei engliſchen Offizieren 
in aller Stille auf und erreichte mit Sonnen- 
aufgang den Ort, wo Osman Digma mit ſeinen 
Geireuen lagerte. Der Emir befand ſich mit den 
Seinen gerade beim Morgengebet, als Kitſchener 
den Befehl gab, auf die Mahdiften, etwa 40 an 
der Zahl, zu feuern. Die Ueberraſchung war eine 
vollkommene. Der größte Theil der Derwiſche 
warf ſich auf ihre Roſſe oder Kameele; auch 
Osman Digma beſtieg ſein Kameel und ſuchte mit 
den Seinen das Weite. die Zurückgebliebenen 
aber riefen den ägyptiſchen Soldaten ein Allah 
il Allah, Allah il Allah zu, worauf dieſelben — 
ingeſammt Muſelmanen — ſofort davon ab- 
ſtanden, auf ihre Glaubensgenoſſen zu ſchießen, 
und Kitſchener mit ſeinen Offizieren im 
Stiche ließen. dieſe wurden nun von vier 
berittenen Dermifhen in heftiger Weiſe an- 
gegriffen und hatten alle Mühe, ſich derſelben 
mit ihren Revolvern zu erwehren. Bei dieſer 
Gelegenheit traf Kitſchener eine feindliche Kugel 
unterhalb der Wange, ſo daß er vom Pferde 
ſank und, als die Derwiſche davongeritten waren, 
nicht ohne Mühe nach Suakin zurückgebracht 
wurde. Der dortige Arzt ließ den Paſcha auf 
einem Kriegsſchiffe nach Alexandrien befördern, 
von wo er ſich nach Cairo transportiren ließ. 
Dort gelang es der Pflege bewährter mediziniſcher 
Kräfte, ihn von ſeiner Verwundung vollſtändig 
herzuftellen. Das tükifhe Geſchoß aber hat man 
nicht wieder gefunden, da es der engliſche Paſcha 
verſchluckt hat. 

Die Herrſchaft der Engländer in Guakin ſoll 
ſich, derſelben Quelle zufolge, auf die Hafenſtadt 
ſelbſt und auf ein kleines Gebiet im Umhreiſe 
derjelben beſchränken. Eine halbe Gehſtunde von 
der Stadt befindet ſich in der Wüſte eine Palme; 
dieſe bezeichnet die Grenze, bis zu welcher die 
engliſchen Behörden für das Leben der Spazier- 
gänger und Reiſenden Gewähr leiſten, denn dort 
liegt das letzte engliſche Fort. Darüber hinaus 
herrſcht die größte Unſicherheit. Jedoch auch 
innerhalb dieſer Gemarkung kommen nicht ſelten 
Fälle meuchleriſcher Ueberfälle vor, gegen welche 


auch die Garantie der engliſchen Behörden keinerlei 
Sicherheit gewährt. Obwohl die klimatiſchen Ver ⸗ 
hältniſſe Suakins ſehr günſtige ſind, ſcheint es 
doch, daß den Engländern der Beſitz dieſer Hafen⸗ 
ſtadt durchaus nicht ſehr ans Herz gewachſen iſt, 
da die Erhaltung deſſelben zu koſtſpielig erſcheint 
und es ſich bei der ſchwachen Garniſon als un- 
möglich herausſtellte, denſelben durch Sicherung 
eines genügend großzen Wüſtengebietes als Kinter⸗ 
land zu feſtigen. 


Deutſchland. 

e Berlin, 18. März. Heute erſt iſt die am 
12. März erlaſſene Proclamation des Kaiſers 
Friedrich „An mein Volk“ an den Straßen und 
öffentlichen Gebäuden meiſt an derſelben Stelle 
angeſchlagen worden, wo bisher die Mittheilung 
des Staatsminiſteriums über das Ableben des 
Kaiſers Wilhelm ſich befand. Wie man hört, iſt 
der öffentliche Anſchlag der Proclamation nach- 
träglich auf beſonderen Befehl des Kaiſers erfolgt. 

* [Der Kaiſer beim Gottesdienſt.] Am Sonntag 
um 11 Uhr fand in der Schloßkirche zu Char- 
lottenburg Gottesdienſt ſtatt, bei welchem der 
Kaiſer, im Seſſel ſitzend, zugegen war, ebenſo die 
Kaiſerin, ſowie die geſammte königliche Familie, 
der Kronprinz nebſt Kronprinzeſſin, außerdem 
Prinz Heinrich, Prinzeſſin Friedrich Karl, Prinz 
Albrecht mit feinen vier Söhnen etc. Die Aerzte 


des Kaiſers wohnten dem Gottesdienſte auf be- 


ſondere Einladung des Herrn Majors v. Lyncker 
bei. Der Oberhofprediger Kögel hielt den Gottes- 
dienſt ab; vorher wurde D. Kögel vom Kaiſer 
empfangen, welcher ihn nach beendetem Gottes- 
bienſt nochmals zu ſich rufen ließ. 

* [Welche Folge der kaiſerl. Erlaß über die 
Pandestrauer erführt], läßt u. a. auch folgende 
im „Kreisblatt für den Kreis Bublitz“ veröffent- 
lichte amtliche Bekanntmachung erkennen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben, wie mir 
mittelſt Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten 
vom 10. März cr. mitgetheilt iſt, durch allerhöchſte 
Cabinetsorbre zu befehlen geruht, daß Allerhöchſtdieſelben 
hinſichtlich der bisher üblich geweſenen Landestrauer 
heine Beſtimmungen treffen, vielmehr einem jeden 
Deuifchen überlaſſen wollen, wie er angeſichts des 
Heimganges eines ſolchen Monarchen feiner Betrübniß 
Ausdruck geben, auch die Dauer der Einſchränkung 
öffentlicher Unterhaltungen für ſachgemäß erachten wolle. 
Obgleich nach dem Inhalte dieſer allerhöchſten Cabinets⸗ 
ordre keine beſtimmten Vorſchriften in Bezug Ein- 
ſchränkung öffentlicher Luſtbarkeiten etc. ertheilt find, 
jo bitte ich alle Einwohner des Bublitzer Land- und 
Stadtkreiſes doch recht dringend, das Andenken an 
unſeren unvergeßlichen und einzig geliebten Kaiſer 
Wilhelm auch dadurch zu ehren, daß mindeſtens drei 
Wochen lang geſellige Luſtbarkeiten jeglicher Art voll- 
ſtändig unterbleiben. Von den mir unterſtellten Polizei⸗ 
organen erwarte ich mit Beſtimmtheit, daß fie vor ⸗ 
Rommendenfalls mit aller Energie auf das allerſtrengſte 
Innehalten obiger Trauerzeit hinwirken werden. Bubliß, 
den 13. März 1888. Der Landrath v. Verſen.“ 

Bom kleinen Prinzen Wilhelm.] Als durchaus 
verbürgt wird die nachfolgende kleine Geſchichte er⸗ 
zählt: Aus den erſten Trauertagen nach dem Tode des 
Kaiſers wird folgender echt kindlicher und zugleich echt 
hohenzollernſcher Zug von dem älteſten Sohne des 
Kronprinzen, dem kleinen Prinzen Wilhelm berichtet. 
Als man demſelben mittheilte, daß der Urgroßvater 
kodt wäre, fragte er, was das heiße und was nun aus 
dem Urgroßvater würde. Man ſagte ihm, daß ſein 
Leib im Garge ruhe und dann in die Gruft von 
Charlottenburg gebracht würde, und daß ſeine Seele 
in den Kimmel zu Gott ginge und er dort einen neuen 
Leib bekäme. Ohne Beſinnen fragte der kleine Prinz: 
„Aber nicht wahr, feinen Säbel nimmt der Ürgroß- 
vater doch mit in den Himmel?“ 

* Fürſtlicher Bankerott.] Das „Neue 
Wiener Tageblatt“ widmet dem Nachlaß des im 
vorigen Jahre verſtorbenen Großprior des 
Malteſerordens, Fürſten Othenio Lichnowskn, 
einen längeren Aufſatz, in welchem nachgewieſen 
wird, daß der heimgegangene Groß prior, trotz- 
dem er ein Jahreseinkommen von 80 000 Gulden 
bezog, doch ein Deficit von 400 000 Gulden hinter- 
laſſen hat, in welchem u. a. Forderungen zweier 
Wiener Bankinftitute mit 91000 Gulden und 
59 000 Gulden Privatſchulden an Aerzte, Advocaten, 
Lieferanten und ſo weiter enthalten ſind. Dieſer 
kritiſchen Situation gegenüber hat das Kapitel 
des Malteſerordens rettend eingegriffen, und ins- 
beſondere der neue Großprior Graf Thun ent- 
ſchloß ſich, ein Arrangement herbeizuführen, wenn 
gleich daſſelbe für ihn den Verzicht auf einen recht 
beträchtlichen Theil feiner Ordensrevenuen auf gahre 
hinaus bedeutet. Zunächſt wurden die Privatſchulden 
des Fürſten Lichnowsky getilgt; mit den beiden 
Inſtituten traf man einen Ausgleich, und was den 
Kauptgläubiger betrifft, fo geſtalteten ſich die Ver⸗ 
handlungen um ſo leichter, als dieſer der Orden 
ſelbſt war. Zur Deckung des außerordentlichen 
Erforderniſſes von 400 000 Gulden mußte das 
Ordenskapitel eine Anleihe in der beträchtlichen 
Höhe von 250 000 Gulden aufnehmen. Und nun 
blieb nur noch die Frage zu erledigen, in welcher 
Weiſe dieſe Schuld wieder getilgt werden ſolle. 
Die Löſung bereitete keine Schwierigkeiten; der 
neue Prior verzichtete, wie geſagt, auf einen Theil 
ſeiner Revenuen; er wird, wenn man nun auch 
die durch das Congruageſetz bedingte Steuerleiſtung 
von ca. 20 000 Gulden jährlich mit in Betracht 
zieht — ſtatt 80 000 Gulden von nun ab nur 
7 0 Gulden beziehen, auf eine Reihe von Jahren 
naus. 

* [Revifion der Genoſſenſchaftsverhältniſſe.] 
In dem neuen Genoſſenſchaftsgeſetzentwurf iſt, 
wie wir vor einiger Zeit ausführten, auch eine 
regelmäßig periodiſch wiederkehrende Reviſion der 
geſammten Genoſſenſchaftsverhältniſſe vorgeſehen, 
und zwar ſollen, ſoweit die Genoſſenſchaften 
einem Berbande angehören, die Reviſoren ſeitens 
des letzteren angeſtellt und unterhalten werden. 
Wie nun verlautet, gehen die neuerdings 
mehrfach gegründeten Sparkaſſenverbände aus 
eigener Initiative dazu über, den zu ihnen ge- 
hörenden Sparkaſſen eine ähnliche Inſtitution zu 
empfehlen. 

I „Taktloſigkeit.“] „Es ſcheint, als ob jene 
Art von Preſſe keine Empfindung für die Takt- 
loſigkeit hat, welche in der Verbreitung ähnlicher 
unverbürgter Nachrichten liegt.“ Der Leſer wird 
glauben, daß dieſe Worte ſich auf die peſſimiſti⸗ 
ſchen Meldungen beziehen, welche die conſervative 
Preſſe über das Befinden des Kaiſers tagaus, 
tagein verbreitet. die Worte ſind Worte der 
„Kreuzztg.“ und ſinde gegen ein keineswegs oppo- 
ſitionelles Blatt gerichtet, welches über das Ohren- 
leiden des Kronprinzen, Wilhelm berichtete. Wes⸗ 
halb iſt die „Kreuzztg.“ ſo empfindlich, wenn es 
ſich um den Kronprinzen und jo bärenhäutig, 
wenn es ſich um den Kaiſer handelt? 

Potsdam, 19. März. dem hiefigen Magiſtrat 
iſt folgendes Dankſchreiben des Kaiſers und Königs 
zugegangen: 1 

Das ernſte Mitgefühl, welches Sie in Ihrer Zuſchrift 
vom 9. d. an dem Kinſcheiden Gr. Majeſtät, des in 


Gott ruhenden Kaiſers und Königs zu erkennen ge- 
geben, hat Mich tief gerührt. Ich danke Ihnen für 
dieſe anhängliche Geſinnung, welche ſich bei der Bürger⸗ 
ſchaft Potsdams, Meiner getreuen Daterſtadt, ſtets 
bewährt hat, von ganzem Kerzen, freue Mich aber 
auch des hohen Vertrauens, welches Mir bei dem An⸗ 
tritt Meines jetzigen ſchweren und verantwortlichen 
Berufs von Ihnen entgegengebracht wird. 
Charlottenburg, den 17. März 1888. 


gez. Friedrich I. R. 
An den Magiſtrat und die 
Stadtverordneten zu Potsdam. 

Breslau, 19. März. Der Provinzial ⸗Ausſchuß 
beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, bei dem 
nächſten Provinziallandtage die Bewilligung eines 
entſprechenden Beitrags zu den Koſten für ein in 
Breslau zu errichtendes Reiterſtandbild des hoch⸗ 
ſeligen Kaiſers Wilhelm zu beantragen. 


Leipzig, 18. März. Vergangene Nacht wurden 
in der ganzen Stadt ſocialiſtiſche Flugblätter 
verbreitet. Ueber 20 Verbreiter wurden verhaftet. 


* Großsörihen. am Mittwoch traf Haupt- 
mann Frhr. v. Manteuffel vom 1. Garderegiment 
zu Fuß mit einem Feldwebel und einer Ordonnanz 
hier ein, um von den die Denkmäler des hieſigen 
Schlachtfeldes umgebenden Pflanzen, Winter⸗ 
grün und Lebensbaum, grünen Blätterſchmuck für 
den Sarg Kaiſer Wilhelms zu ſammeln. Mit 
ſolchem reichlich verſehen, reiſten fie noch an dem- 
ſelben Abend nach Berlin zurück. Auch ging von 
hier noch ein großer Kranz an das Kofmarſchall⸗ 
amt ab. Die prachtvolle weiße Atlasſchleife trug 
folgende geſtickhte Inſchrift: „Vom Heldengrabe 
„Großgörſchen“ dem Feldenkaiſer“. Auf dem 
anderen Bande ſtanden die Worte: „Die Gemeinden 
des Schlachfeldes Großgörſchen“. 

* Aus Würzburg wird dem „B. T.“ gemeldet: 
Großes Auffehen erregt in Baiern der Durchfall 
des bekannten Agrariers Freiherrn v. Thüngen 
bei der Neuwahl für den unterfränkiſchen Land- 
rath, deſſen Mitglied er bisher geweſen war. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 10. März. Im Oberhauſe wurde ein 
Dankſchreiben des Fürſten Bismarck auf die 
Beileidsbezeugungen des Reichstages verleſen und 
zur Kenntniß genommen. 


N Rußland. 

* [Eine nihiliſtiſche Druckerei entdeckt.] Aus 
Konſtantinopel, 16. d., telegraphirt man: Das heute 
hier angekommene Odeſſaer Schiff landete mit 
einer Verſpätung von acht Stunden. Es wurde 
nämlich im Hafen von Odeſſa fo lange zurück- 
gehalten, bis es durchſucht war und die Päſſe 
aller Paſſagiere genau geprüft waren. Es wurde 
nämlich vorgeſtern Nachts in einem der eleganteſten 
Stadttheile eine nihiliſtiſche Druckerei entdeckt und 
die Nihiliſten bei der Arbeit angetroffen. Es 
entſtand ein furchtbarer Kampf zwiſchen Polizei 
und den Verſchwörern, die einen verzweifelten 
Widerſtand leiſteten. Erſt nachdem zahlreiche Ver- 
wundungen vorgekommen, konnten die Nihiliſten 
abgeführt werden. 


Aſien. 

Calcutta, 18. März. Am Tage der Beisetzung 
Kaiſer Wilhelms waren in allen Forts und 
Stationen von Indien die Flaggen halbmaſt ge- 
hißt und wurden Trauerſalute von 91 Kanonen⸗ 
ſchüſſen abgegeben. In der Kathedrale von 
Bombay fand ein Trauergottesdienſt ſtatt, welchem 


der Gouverneur, der Herzog von Connaught die 
Mitglieder des Raths und ſämmtliche Conſuln 


beiwohnten. (W. T.) 


E.. 5.1 Köln. Danzig, 21. März. f f.. 

* [Bon der Weichſel.] So weit bis heute 
Mittag Meldungen von der Danziger und von der 
ungetheilten Weichſel vorlagen, iſt überall ein 
Fallen des Waſſers und oberhalb auch Abnahme 
des Eisganges zu conſtatiren. Aus Thorn wird 
heute 3,92 Meter Waſſerſtand und ſchwaches Eis- 
treiben gemeldet. Kulm und Graudenz melden 
ebenfalls ſchwachen Eisgang. Bei Kulm jetzt 448 Mtr. 
Waſſerſtand, gegen 6,30 am Sonntag. Die Dan- 
ziger Weichſel hat bisher nur ſchwache Eis⸗ 
bewegungen gehabt. Geſtern Morgen betrug der 
Waſſerſtand an der Dirſchauer Brücke 5,64 Mtr., 
geſtern Mittag gleichfalls 5,64, geſtern Abend 
5,60 Meter. Das Fallen hielt während der Nacht 
an. Die Eisdecke lag oberhalb der Brücke noch 
feſt, unterhalb war freies Waſſer bis auff die 
Außendeiche. — Bei Plehnendorf betrug der 
höchſte Waſſerſtand bisher 3,94 Meter, heute 
markirt der Pegel 3,72 Meter. Die Eiswachen 
ſind jetzt im Danziger Werder nur in halber 
Stärke noch auf Poſten. Die Drahtleitung der 
die Wachtbuden? verbindenden Telephons waren 
geſtern beim Rothen Kruge zweimal und bei 
Weslinken und dem Heringskruge je einmal ge- 
riſſen. Bei Bohnſack iſt die Eisdecke losgehoben, 
doch findet noch immer, wenn auch beſchränkter 
Verkehr über dieſelbe ſtatt. 


Geſtern ſpät Abends und heute früh lief hier 
das Gerücht um, daß bei Jungfer der Nogat- 
damm gebrochen ſei. Glücklicher Weiſe hat ſich 
dieſe Nachricht bisher nicht beſtätigt. Nach den 
bis heute Morgen eingegangenen Nachrichten ſtand 
das Waſſer noch 0,36 bis 0,45 Meter unter der 
Dammkrone und es war die Nacht hindurch an 
der Berftärkung des Dammes mit Erfolg ge- 
arbeitet worden. 


Aus Pieckel wird heute telegraphiſch gemeldet, 
daß die Eisverhältniſſe unverändert, der Waſſer⸗ 
ſtand auf 7,6 Meter geſunken iſt. Der höchſte 
dortige Waſſerſtand betrug bisher 8,62 Meter am 
19. d. Mts. Marienburg hatte am 19. einen 
Waſſerſtand von über 8 Metern, heute werden 
nur noch 6,88 Meter gemeldet. Das Eistreiben 
hält noch an, doch in geringerer Heftigkeit. Unter- 
halb Zeyer iſt das Eis noch in der Winterlage. 
Aus der Einlage findet etwas Kückſtau in die 
Nogat ſtatt. der Schwentefluß hat oberhalb 
Tiegenhof den rechtsſeitigen Deich überfluthet. An 
der Nogatmündung beſchränken ſich, wie wir zu⸗ 
verläſſig erfahren, die bisherigen Beſchädigungen 
auf die Inundation einzelner kleiner Ortſchaften 
in der Nähe von Tiegenort, welche nur durch 
Sommerwälle gegen den Haffſtau geſchützt ſind. 
— Schließlich mögen aus den uns heute verſpätet 


zugegangenen zahlreichen Mittheilungen unſerer 
Correſpondenten noch folgende Auszüge hier ihre 
Stelle finden: 

r. Marienburg, 20. März. Während des heutigen 


Tages en geile auf der ganzen Strombreite, N 
um größten eile von neuem { - Eis, ! : 
! 1 0 b n im Bildungsvereinshauſe die Ziehung der vierten 


Gefahr iſt zur Zeit nicht vorhanden. Während der 
geſtrigen Nacht waren zum Schutze der Bewohner der 
inundirten Käufer des Niederſchloſſes die nöthigen Vor⸗ 


bereitungen getroffen. Da Montag früh die Bewohner 


von Nieder- und Vorſchloß bei dem rapiden Wachſen 
des Waſſers noch im Schlafe lagen, war es ihnen zum 
größten Theil nicht möglich, ihre 
nach den oberen Räumlichkeiten zu ſchaffen. Mit knapper 


Noth gelang es, die Kinder durch die Fenſter und das 


Vieh zu reiten. In Caldowe gelang es, durch Kaſten⸗ 
ſchlagen das Waſſer von dem Eindringen in die 
Straßen abzuhalten. die Leute campiren zum nn 
auf den Böden oder haben ihre Wohnungen verlaſſen. 

S. Graudenz, 20. März. Sonntag Morgen begann 
hier bei heftigem Schneetreiben der Eisgang. Die Eis- 
fläche barſt, die Schollen thürmten ſich hoch auf. Von 
2 Meter ſtieg das Waſſer bis zur Höhe von 8 Metern, 
welche es in letzter Zeit nie erreichte. Die an der 
Weichſel ſtehenden Häuſer ſtanden theilweiſe bis zu den 
Fenſtern in der gelben Fluth. Kähne, Balken ꝛc. trieben 
in dem Fluth- und Schollenmeer vorüber. Einen rührenden 
Anblick gewährten 5Rehe, die wahrſcheinlich vom Eisgang 
überraſcht worden waren und nun auf einer großen 
Scholle mitgetrieben wurden. Auf jener Seite regten 


ſich taufend fleißige Hände, theils um Stopfungsmaterial 


für den Fall eines Dammbruchs herbeizuſchaffen, theils 
um die nöthigen Kabſeligkeiten nach der ſicheren Stadt 
zu bringen. Auf das Steigen folgte dann ein ſehr 
ſchnelles Fallen des Waſſers. 

Schwetz, 20. März. Das Waſſer fällt langſam 
weiter und läßt beträchtliche Eismaſſen an den Ufern 
zurück. Der Eisgang trat diesmal ſo plötzlich ein, daß 
es den Schiffern, die hier im Winter vor Anker liegen, 
nicht mehr gelang, ihre Kähne in Sicherheit zu bringen, 
und es wurden dieſelben von den Eismaſſen bis in die 
Nähe der Aulm-Zerespoler Chauſſee miigeriſſen, wo 


ein Theil von ihnen (es ſollen 19 an der Zahl fein). | 


bereits feſt auf dem Sande ſtehen und leck geworden. 
Ebenſo unerwartet traf das Hochwaſſer die Bewohner 
der in der Nähe unſerer Stadt gelegenen Oriſchaft 
Schönau. Nur mit großer Mühe gelang es hier den 
Beſitzern, ihren Viehſtand in Sicherheit zu bringen. 


Aus Fordon wird heute nachträglich berichtet: 


Der Eisgang hat in der Niederung großes Unglück 
angerichtet. Niederheim bei Fordon und die Be- 
ſitzer jenſeits der Weichſel gegenüber von Fordon 
ſtehen vollſtändig unter Waſſer. Die Eisſchollen 
erhoben ſich häuſerhoch und riſſen Scheunen und 
Ställe nieder. Zum Glück war das Vieh ſchon 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht. 

Aus Marienburg erhielten wir in der erſten 
Nachmittagsſtunde noch folgendes Telegramm: 
Waſſerſtand jetzt 6,62 Meter, fällt langſam weiter 
bei ſchwachem Eistreiben. Die Situation iſt jetzt 
hier gefahrlos. Die Schwente hat ſehr hohes 
Stauwaſſer. Aus Pieckel melden die letzten 


Depeſchen 7,42, aus Dirſchau 5,12 Meter Waſſer⸗ 


ſtand. a 

Elbing, 21. März, 3 Uhr 10 Min. Nachmittags 
(Privattelegramm.) Die Dorfſchaft Zeyer iſt unter 
Waſſer. 
geſandt. 100 Obdachloſe ſind in der ſtädtiſchen 
Turnhalle aufgenommen. 

*Verkehrsſtörung.] Die Strecke Dirſchau⸗ 


der erſte Zug an, welcher eine Menge Poſtſachen, 
darunter diejenigen vom geſtrigen Berliner Nacht- 
Courierzuge, mitbrachte. Auch von Königsberg 
erhielten wir heute einige ältere Poſtſachen. 

Die Strecke nach Neufahrwaſſer iſt nach ange- 
ſtrengter nächtlicher Arbeit ſo weit freigelegt, daß 
der Perſonenverkehr zwiſchen Danzig (Legethor) 
und Neufahrwaſſer heute Vormittag wieder auf- 
genommen werden konnte. Hingegen iſt die Strecke 
Danzig⸗Zoppot noch immer von Langfuhr an ge- 
ſperrt und es erſcheint ſehr zweifelhaft, ob heute 
Vormittag ſchon Züge bis Zoppot abgelaſſen 
werden können. Ueber die durch die Entgleiſung 
eines Güterzuges geſperrte Strecke Neuſtadt⸗Kielau 
erfahren wir, daß die Dauer der Sperrung vor- 
ausſichtlich 3 Tage dauern dürfte. 

Nach den amtlichen Kundgebungen von heute 
Vormittag ſind noch folgende Eiſenbahnſtrecken 


geſperrt und es findet für dieſelben kein Billet- | 


verkauf ſtatt: 1. Danzig-Zoppot, 2. Zoppot-Cauen- 
burg-Gtolp, 3. Dirſchau-⸗Königsberg, 4. Dirfhau- 


Schneidemühl, 5. Prauſt⸗Carthaus 6. Hohenſtein⸗ 


Berent, 7. Simonsdorf-Tiegenhof, 8. Gülden⸗ 
boden - Mohrungen, 9. Korſchen-Inſterburg, 
10. Marienburg- Marienwerder, 11. Garnſee⸗ 
Leſſen, 12. Belgard-Schübben-Janow, 13. Bel- 
gard-Colbers, 14. Zollbrück-Stolp-Stolpmünde, 
15. Schlawe-Rügenwalde, 16. Neuſtettin-Konitz, 
17. Neuſtettin-Rummelsburg, 18. Konitz⸗Tuchel, 
19. Schneidemühl-Dt. Krone, 20. Gneſen-Nakel, 
21. Graudenz-Jablonowo-Soldau, 22. Thorn- 
Kornatowo- Kulm, 23. Kobbelbude - Allenfiein, 
24, Allenſtein-Johannisburg, 25. Allenſtein-Hohen⸗ 


ſtein, 26. Darkehmen-Miekifchken, 27. Marien⸗ 
burg-Mlawka. Es iſt ſomit von Danzig (Legeihor), | 


außer der Strecke nach Neufahrwaſſer, nur die 
Strecke nach Dirſchau frei. Bon Dirſchau ab 
ſind ſämmtliche Hauptlinien geſperrt. 

* [Fortiſchaffung der Schneemaſſen.] Um nach 
den ſtattgehabten großen Schneefällen der letzten 
Tage wenigſtens den dringendſten Verkehrs- 
Intereſſen Rechnung zu tragen, hat die hieſige 
Polizeibehörde heute Folgendes angeordnet: Es ſind 

1) binnen 24 Stunden die Bürgerſteige oder, 
wo ſolche nicht vorhanden find, für die Fuß⸗ 
paſſage genügende Stege ſowie die Uebergänge 
über die Fahrdämme, insbeſondere an den 
Straßenkreuzungen, derart von Schnee zu räumen, 
daß ſie bequem paſſirt werden können; 

2) binnen 48 Stunden ſind in allen Straßen 
Fahrwege in der Breite von mindeſtens einem 
Fahrgeleiſe von dem loſen Schnee vollſtändig zu 
reinigen; 8 

3) das Abwerfen von Schnee von den dächern 
darf nur erfolgen, wenn der Auflage ad 2 ge- 


nügt iſt und überdies Zugänge von dem Bürger- | 


ſteige zu dem Fahrdamme behufs bequemer Fuß⸗ 
paſſage geſchaffen ſind. 

* [Danziger Hupotheken-Verein.] 
erfahren, hat das Berliner Börſencommiſſariat 


vor einigen Tagen beſchloſſen, die Aprocentigen | 


und 3½procentigen Pfandbriefe des Bereins im 


Theil deſſelben, fortlaufend zur Notiz zu bringen. 
Demgemäß werden auch wir fortan die Notiz der 
beiden Pfandbriefsarten in unſerem Berliner 
Coursbericht mittheilen. 

IBildungs-VBerein.] Wie ſchon erwähnt, hatte 


der Verein für den morgenden Tag, der ja allgemein 


dem Gedächtniß für den verewigten Kaiſer gewidmet ift, 
ebenfalls eine ernſte Gedenkfeier in Ausſicht genommen. 
Mit derſelben wird die von der hieſigen Vereins- 


bewegliche Habe | 


Das Landrathsamt hat Lebensmittel | 


Wie wir 


Fortbildungsſchule beabſichtigte Gedächtnißfeier ver⸗ 
bunden werden, deren Schülern ein beſonderer Raum 


reſervirt iſt. Die Feier wird aus entſprechenden Ge-- 


ſängen, Gedächtnißrede des Verbandsvorſtehers der 


Bildungsvereine, einleitender und abſchließender Trauer ⸗ 


muſik beſtehen. - 
fim nächſten Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, beginnt 


Vereins⸗Lotterie, welche zum Beſten des Bereinshaus-- 


Fonds mit Genehmigung des Hrn. Oberpräſidenten 


veranſtaltet iſt. die theils durch Schenkungen, theils 
durch Ankauf erworbenen 600 Gewinne im Gejammt- 
werthe von 1400 Mk. ſind ſeit einigen Tagen zur Anſicht im 
Bibliothekzimmer des Vereinshauſes ausgeſtellt und täglich 
bis zum Beginn der Lotterie von jedermann unent- 
geltlich in Augenſchein zu nehmen. Das ganze Arrange- 
ment, welches ähnlich wie in einem Bazar hergeſtellt 
ift, zeigt von vielem Geſchmack. Die Kauptgewinne be- 
ſtehen aus einem ſilbernen Beſtech mit Etui, einem 
mahagoni Vertico, einem Regulator. 

* Apotheker-Prüfung.] Vorgeſtern und geſtern 
Nachmittag wurde bei der hieſigen Regierung von der 
betreffenden Commiſſion, beitehend aus den Herren 
Geh. Medizinalrath Dr. Zeuſchner, Medizinal⸗Aſſeſſor 
Apotheker Hendewerk und Apotheker v. d. Lippe, die 
Apotheker Gehilfen Prüfung abgenommen. Dieſelbe 
wurde von den Aſpiranten Emil Schulze, Franz Bädicker 
und Martin Dieſter von hier, ſowie Auguft Cornelius 
aus Elbing beſtanden. 

Innungs⸗Kusſchuß.] Geſtern Abend 7 Uhr trat 
im Deutſchen Geſellſchaftshauſe der hieſige Innungs⸗ 
Kusſchuß zuſammen. Der vorgelegte Etat, in Ein- 
nahme und Ausgabe mit 460 Mk. balancirend, wurde 
angenommen, zum Vertreter des Innungs-Ausſchuſſes 
im gewerblichen Gentral-Berein für Weſtpreußen err 
Zimmermeiſter Herzog, zum Vertreter im Eura- 
torium für gewerbliche Schulen Herr Glaſermeiſter 
Sablewski gewählt. — In der ſich anſchließenden 
gemeinſamen Sitzung mit den Vertretern der Gejellen- 
brüberſchaften beendigte Herr Herzog ſeinen bereits 
früher gehaltenen Vortrag über: „Das Siranhenver- 
ſicherungsgeſetz.“ g 

*[Stellenwechſel der Lehrer.] Nach einer neuer- 
lichen Anordnung des Cultusminiſteriums ſollen die 
Volksſchulleher, welche ihre Stelle wechſeln, in der 
Regel nicht inmitten eines Monats, ſondern zum 
Schluſſe deſſelben aus den von ihnen beſetzten Stellen 
ſcheiden. Es ſoll dadurch einem Uebelſtande abgeholfen 
werden, der ſich bei der Auszahlung ſtaatlicher Bei- 
hilfen an die Lehrer ergeben hat. 

* [Requiem von Mozart.] Am Geburtstage unſeres 
verewigten Kaiſers führt der Danziger Gefang-Berein 


| das Requiem von Mozart auf. Daſſelbe iſt merk- 


würdiger Weiſe ſeit 15 Jahren hier nicht gehört 
worden, und gewiß iſt kein Werk würdiger, den 
Manen des großen Monarchen eine Huldigung darzu- 


bringen, als dieſes Requiem, bei welchem der unjterb- 


liche Mozart, ſoweit es eben aus ſeinem Todesjahre 
(1791) ſtammt und nicht von Süßmayer ergänzt ift, 
ſeine letzten Freuden, ſeine letzten Schmerzen 


empfunden hat. Uebrigens ſtammt doch unter den 


12 Nummern nur das Sanctus und Benedictus der 
Erfindung ebenſo wie der Ausführung nach völlig 
von Süßmaner her, der ein begabter und pietätvoller 
Schüler Mozarts war. Möchte der Aufführung die 
Aufmerkjamkeit zu Theil werden, welche ihr zu⸗ 
kommt! O. F. 

* Unfall.] Der Schloſſerlehrling Paul L. verun- 
glückte geſtern Vormittag während des Abſchaufelns 


| von Schnee von dem Dache der Wernkſtätte in der 


Scheibenrittergaſſe dadurch, daß eine Glasſcheibe zer- 
brach und er durch dieſelbe ca. 3 Meter tief auf eine 
Feilbank herabfiel. Er zog ſich hierbei bedeutende 
Verletzungen des Geſichts, ſpeciell der Naſe, und der 


Hände zu. Nachdem ihm von Herrn Dr. K. ein Noth- 
verband angelegt war, wurde er nach dem Stadt- 


Lazareth in der Sandgrube geſchafft, wo ſeine Auf- 


IPolizei-Bericht vom 21. März.] Verhaftet: 
3 Obdachloſe, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 8 Servietten, 1 
Damaſttiſchtuch gez. F. W., 1 Kattunrock, 10 weiße 
Taſchentücher, 2 Paar Unterhoſen, 3 Hemden, 2 Nacht- 
jacken gez. M. R. — Verloren: 1 goldenes Pince-nez; 
abzugeben bei Bernhard Nipkow, Schmiedegaſſe 22.— 


| te. 
Bromberg ift heute Vormittag wieder frei ge. P oltzele Be 


worden und bald nach 11 Uhr langte von dort 


[Gefunden: 1 Schürze, 1 Poſtwerthzeichen; abzuholen 


von der Polizei-Direction. 

r. Marienburg, 20. März. Der Eisgangsgefahren 
wegen iſt das auf heute und morgen in der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule anberaumte Examen auf den 23. und 
24. d. M. verlegt werden. — die erſten Boftjachen, 
welche ſeit Sonntag fällig, langten heute Mittag per 
Schlitten aus Dirſchau an. 

** Briefen, 20. März. Beim Fällen von Pappel- 
bäumen auf dem Gute Haus-Lopatken wurde geſtern 
ein Arbeiter von einer fallenden Pappel ſofort getödtet. 
— Eiſenbahn, Chauſſee und Landſtraßze, alles iſt wieder 
von neuem verſchneit und die Noth unter den armen 


[Leuten ſteigt mit jedem Tage. 


* Die „Lib. Correſp.“ verzeichnet das Gerücht, Hof- 
prediger Stöcker ſei als Superintendent nach Königs- 
berg verſetzt. 


Stadt-Theater. 


Geſtern erſchien nach längerer Pauſe das 
Birch-Pfeiffer'ſche Schauſpiel „Mutter und 
Sohn“ wieder auf dem Repertoire. Das Stück 
iſt nach einem der berühmteſten Romane der 
ſchwediſchen Schriftſtellerin Sriederike Bremer 
gearbeitet. Fr. Bremer hat mehrere Jahrzehnte 
hindurch — ihre Kauptthätigkeit fällt in die 


dreißiger und vierziger Jahre — ein ſehr zahl- 


reiches Leſepublihum, nicht nur in ihrer 
Heimath, ſondern auch im Auslande, beſonders 
in Deutſchland beſchäftigt, und daß ſie wenigſtens 
in Schweden noch nicht vergeſſen iſt, beweiſt eine 
1882 veranſtaltete neue Ausgabe ihrer Romane 
und Erzählungen. der Kauptvorzug dieſer 


Schriftſtellerin beruht auf der tiefen Kenntniß des 


menſchlichen Herzens und auf dem Vertrautſein 
mit allen Einzelheiten des bürgerlichen Familien- 
lebens, das ſie mit allem ſeinem Zubehör von 
Haus und Hof, Wald und Feld liebenswürdig, 
nicht ohne Humor, aber auch mit ergreifenden 
Zügen zu ſchildern weiß. Der Roman „die 
Nachbarn“, welcher dem Birch-Pfeifferſchen Stück 
zu Grunde liegt, iſt 1837 erſchienen und bald über- 
ſetzt, und einige Jahre ſpäter iſt dann „Mutter 
und Sohn“ auf die Bühne gekommen, da Fr. Birch⸗ 
Pfeiffer immer das noch friſche Intereſſe für 
einen gerade ſehr beliebten Roman zu Gunſten 
ihrer Bühnenbearbeitungen benutzt hat. Trotz 
ſeines Alters kann man das Stück nicht veraltet 
nennen. Der Conflict zwiſchen Mutter und Sohn, 


wie er hier behandeltwird, iſt an keine Zeit gebunden. 


Beide lieben ſich zärtlich, aber ſie ſind in einem 
Grundzug ihrer Charaktere zu ähnlich, als daß 
es nicht bei einem ernſten Mißverſtändniß leicht zu 
einem Bruch kommen könnte. Beide find leiden- 
ſchaftliche Naturen und haben daſſelbe, bis zur 
Starrheit geſteigerte Ehr- und Rechtsgefühl; jo- 
bald eine Beranlaſſung gegeben iſt, dies in beiden 
gegen einander zu kehren, iſt ein ſchwerer Con⸗ 
flict ebenſo unabwendbar, wie die darauf folgende 


5 i it der Charaktere 
e tin. alalantiaen | Zen euer OlOLEDeit ee Clare 


erſt nach langer Zeit eine Ausſöhnung möglich 
macht. Fr. Bremer hat die innere Geſchichte der 
Mutter und des Sohnes mit aller pſycholo⸗ 


giſchen Feinheit entwickelt. Und das Beſte 
davon iſt auch in das Birch ⸗Pfeiffer'ſche 
Schauſpiel übergegangen und verfehlt auch 


heute noch ſeine Wirkung nicht, wenn auch gewiſſe 
Mängel dieſer dramatiſchen Schriftſtellerin hier, wie 
in allen ihren Roman- Bearbeitungen hervortreten, 


nella die ganz undramatiſchen langen Er⸗ 
zählungen von Vorgängen, die für die dramatiſche 
nttolchelung der Handlung von Bedeutung find. 
Frau Staudinger führte geſtern die Partie der 
Generalin in ihren beiden Theilen vortrefflich durch. 
Sie gab der Geſtalt die vornehme Ueberlegenheit, 
deren ſie bedarf, ſtattete ſie mit aller Herzens⸗ 
wärme aus und brachte die tragiſchen Momente 
kraftvoll und ergreifend, aber ohne der 
bürgerlichen Sphäre des Stückes fernliegen⸗ 
des hochtragiſches Pathos zur vollen Wirkung. 
Herr Schindler als Bruno unterſtützte fie dabei 
auf das beſte. Sein Jähzorn und Trotz waren 
der Ausdruck eines heftigen Temperaments, nicht 
eines harten Charakters, und namentlich traf er 
den melancholiſchen, warmen Herzenston für den 
zweiten Theil der Rolle ſehr glücklich. die Dar- 
ftellung der übrigen größeren und kleineren 
Würde ſchloß ſich der der beiden Kauptrollen 
würdig an. Wir heben namentlich die 
Franziska des Fräulein Becker, die Selma des 
Fräul. Manas und den Stephan des Hrn. Stein 
hervor. Frl. Becker ſpielte mit friſcheſter Munter- 
keit und natürlichſter Herzlichkeit; Fräul. Manas 
ſtattete die ſchlichte Einfachheit der Selma mit 
voller Innigkeit des Gefühls aus und Hr. Stein 
brachte den behäbigen, etwas ſchwerfälligen Tumor 
des Dr. Stephan wirkſam zur Geltung. — Das 
leider nur ſchwach beſetzte Haus ließ es an leb- 
haften Beifall für die Hauptdarfieller nicht fehlen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. März. (Privat⸗Telegramm.) Nach 
dem „Berliner Volksblatt“ iſt dem Unter- 
ſtützungsverein der Buchdrucker vom Miniſter 
v. Puttkamer nicht nur die Verpflichtung auf- 
erlegt, ſeinen Sitz nach Berlin zu verlegen, 
ſondern auch „keine mißliebigen Perſonen“ in 
den Vorſtand zu wählen und der Behörde das 
Recht der Beſtätigung des Vorſtandes einzuräumen. 

— In Hamburg ſtarb der Führer der Frei- 
finnigen Rechtsanwalt Belmonte, Leiter der 
„Hamb. Reform“. ü 

— Nach dem „Fannoverſchen Courier“ hatte 
Fürſt Bismarck geſtern in einem Keichstags⸗ 
zimmer eine längere Unterredung mit Kerrn 
v. Bennigſen. 

Berlin, 21. März. (Privat-Telegr.) Der Kaiſer 
hatte eine gute Nacht und fühlt ſich gekräftigt; 
er empfängt Nachmittags 2 Uhr die Kronprinzeſſin. 

Vor der Kaiſerin Victoria findet im Schloß zu 
Charlottenburg eine Trauercour ſtatt, wofür der 
Sonnabend in Ausſicht genommen iſt. 


Newvork, 16. März. Der Schneeſturm, welcher 
kürzlich den Oſten der Ber. Staaten heimſuchte, 
hat einen Gchaden von 20 000 000 Dollar an- 
Bon den 29 Newnorker Lootſenbooten 
find 11 untergegangen. Die Lootſen wurden bis 


gerichtet. 


auf 5 gerettet, waren aber halb erſtarrt. In der 


Cheſapeake Bai gingen über 30, in der Delaware 


Bai 29 und im Delaware Breakwater über 60 
Schiffe unter. Bon den Oceandampfern fuhr 
heute die „Lahn“ vom Norddeutſchen Llond ab, 
aber ohne volle Ladung und mit nur 40 Paſſa⸗ 
gieren. Alle anderen Oceandampfer, welche ſonſt 
am Mittwoch ſegeln, haben ihre Abreiſe ver- 
ſchoben, da ſie weder Ladung noch Paſſagiere 
bekommen konnten. 

Ein ernſter Unfall ereignete ſich heute auf der 
Delaware -Lackawanna⸗Eiſenbahn. 
gleiſte und ſtürzte einen 30 Fuß hohen Damm 
hinunter, wobei die Wagen durch die Coupéöfen 
in Brand geriethen. 27 Perfonen trugen Der- 
letzungen davon, die in einigen Fällen einen tödt⸗ 
lichen Ausgang haben dürften. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bern on 21. März. 
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105 1 An bez, per Juni Juli ntänd, 108% U Br., 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. kleine 111% 


Kleeſaat per 100 Kiloer, roth 44 
11 per 10000 % Liter loco en 6 AR 
„ nicht nent 27 AN Gd. 
a geſchäftslos. 

per 50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt bei Wagenladungen mit a Tara — M, 
bei kleineren Quantitäten 14 M 

Das Vorſtekeramt der Kaufmannſchaft. 


dig, 21 März 


ni 
ad en re, Gn v. Morſtein Wetter: Schön. 


anadg Welte 8. Convertirte Mexikaner 0 
Mal- Hunt 31,8—31, un 


troleum loco 2,9 MM —. Spiritus loco ohne F 
9955 > 36 Ar a 7 ne 6—95,7 k does u 


20 —31,0 N 
ner 505 al 32,5 — 32,3 M, 
Der Juli-Auguſt 333 Van, 1 ee -Geptbr. 33,8— 
33,7 Ak, per Geptbr. . fbr. 3 34.1—33,9 MM 
Magdeburg, 19. März. Aide Kornzucker, excel. 
92% 23,50, örnnicher, excl, 88% Rendem. 23,50, Nadı- 
robucte excl. 75° Rendement 19,80 
inade mit Faß 28, Gem. Meli 15 


u, per Jun Juli 
Oktober. Desember 12,87½ Gd., 12, 95 Br. Geſchärtslos. 


Karton: und Weizenſtärke. 
Berlin, 18. März. Hude W für 

Stärke und Gtärhefabrikate v zu unter 
Jurte en der 1280 5 Glärkehandler ae 15 Qual, 
Kartoffelmehl 18,50 bis 19,00 , 1. Qual. Kart Ep Men 
18,59 bis 19,00 In 2 
17.00 bis 18,00 
Parität 1 1700 Al, 

AM, Capillair 2290 bi 25,00 
Kartoffelzucker⸗ Capillair 25 
1. Qualität 22,00 bis 23, 


75 
Denenftärke legte 32 bis 34 M, do. 
Se 37 bis 10 M, Hal 655 und Sheer 
570 28 bis 30 MN, Maisitärke 30 Sl, 
(Strahlen) 42 bis 44 SU, do. (Stücken) HI bis 
11 55 per 100 Kilo ab Bahn bei Partien von mindeſtens 
10 000 Kilogramm. 


A bie Zufuhr 3 5 aber noch fortgeſetz 
und u. a. heute Abends noch ein verſpäteter Zug e 
— Das Rinderaeihäft entwickelte ſich am Sonnabend, 
da die Zufuhr noch ſchwach und ihr Umfang nicht voraus- 
juſehen war, lebhaft, und es wurden Preiſe über Noti: 
ee heute dage Ben unter dem Uebermaße des An- 
ebots iht fich lau und ſchleppend bei 45 5 0 1 
s bleibt aan Meder! A Dutt 15 7 5 
ual. 35—37, 90 — 
Fleiſchgewicht. — In Schweinen, eee neh jene 
geringem Export, höchſt mattes, ſchleppendes Ge 
die Preiſe wichen und es blieb 1 
geſtern im Vorverkauf war die Stimmung ide. 1, 
da man keinen ſo großen d 298 9 ete. a R 


15 265 155 


* 


4142, 2. N 39—40,_3. Qua 


doch blieben die Beeife BLENDE und 110 er 
Al: 39—83, beite Lämmer bis 16. 


ana Depeſche vom 21. März 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung. 


März. fee 7 Meizen 1 


erite ſteigend. 6 gonſumſteuer 47.80, Conſum- 8 = = fiar K. 7 * eilt, 


PR A eh hi ner eher rn | 
Der Reichskanzler wurde Mitt 9 mie 10,50, ner unt 3820, wer dung 66,50, er Der. | Auch "Heute fehlten, b ch ale behnftregen dur = 2 
5 e ags vom Kron⸗ D „50, per Aug, 2 8 u eute fehlten, da noch alle Bahnſtre 5 
prinzen kicpfengen En DeIEhN ſich Nachmitta 64, 0. eau ters Schnee geſperrt ſind, Zufuhren Stationen, en Wind. Wetter. | 2 
95 19. März, Petroleum. (Schluß⸗Berichtz jeizen. Es ſind nur ein paar Alcinigheiten zu a 
zum Kaiſer. fteigend Standard white loco 7.30 bis 7,35 bei. u. Käuf. ſchwä che ren ee 100 andelt. Baahit wurde he in- | Anulinshmore. .. f NND I beben! I 7 
(Schi ur Mes März. effecten Gocietät,\| ländiichen bunt 136 AN, roth 125/66 146 UL, | Aberdeen. 441 © 1 |molkenlos| 0 
Wien, 21. März. (Privattelegramm.) Bei der ku Gredilactien 21277, Sranzoien 17/1½, Com- für polnitchen 1 0 Sanft bunt beten 121/% 118 , Ehriſttanſund .. s GO 1 |molhentos| 0 
8 905 en 57½ Galisier 152% flegupter 77, 5 4% ungar. bunt 121/2 125 Sl per Tonne. Termine fpril-Mai 6950 agen. 187 78 nee = 
Gemeinderathswahl in acht Bezirken unterlagen 112,00, 5 Conan 9 185 uſſen 77,00, 2 otthardbahn 129 I Pr., . 15 55 2 A vr „ . 05 1251 a 1 | Giochholm ..... 412 Kill — wolkenlos —7 
x 0 ommandi A uni ira 2 uni-Julf tran = 
bie Deutjchliberalen; fie brachten nur zwei Can- | Bien, 10. Mär, , (omlup-Cp E ere.. Papier: | Joa Mi Gebt. Oitober tranfit 1811 apatande, % 
didaten durch, gegen zwölf der Antiliberalen-Liga, | Fente 7 EN 5% 5% 800 „ 79,10, 4% bi Regulttungspreis inländiſch 150 A, tranſti 95 a 1 wolkenlos |—14 
5 N} ga, Goldrente 109,00, ungar. Goldt, 96,25, 5% Papier a eurer. LEI N r 
beſtehend aus Antiſemiten, Bezirks Demokraten Bu 3 1 * ge e 12 1ööder 05 11 bien 0 pc üftstos. Zermine g, Mai in Fest Queenstown 772 * — beiter 3 
1 er amien „u oln Br., N a Er en. 
e bee deten a Si ee abn. 0 we 3 Mr, e Ob, d wn land, 0 8 3 wolkig 1 
Paris, 21. März. (Privattelegramm.) Geſtern 105.00. 00 1992, ae a1 15550, e bet dung Sul andi 195 J 1 6 A a burg: . 76 ARD 2 Nebel 0 9 
11 2 um E. 9 „ „ „ „ „6 + 
wurde ein Gelbbuch über die Zuckerfrage vertheitt. | Husatfkahn 179,00, Böhm, ef —. Nerdbahn 8.00, A l transit W Aa 8 ae 14706 3 Schnee 2 2 
Unionbank 186,25, Angio-Auft. 100,50, er teten Gerſte Aft nur inländiihe kleine hell 111% 95 „l per | eme waſſer 171 88 2 Nebel —3 
Vermiſchte Nachrichten 1,50, unggr. 5712700 270,00, deutiche 0322 e 62,40, Bun. gehandelt. — Hafer, Erbſen eic. ohne Umſat. 1 = 
. 1 demer Wesel 05,5, Napelehns 10,05% Duhaten > | = 8 ge e Gelineni . H 080 wicht eontn: Pflüger: :::: 1 SD 2 beden 8 
Hirſch ee be 5 ie 1101 0 Marknoten 62,42 ½, b Banknoten 1,04, Gilbercoupong ie 27/1 MM Karlsruhe... . | 764 NO 3|molhig | —1 
25jähriges Profeſſorenjubiläum. . een i e 213,26, Tabak rn 6 88 2 heiter 4 
Amſter dam, ars. Beireidemarkt, Weizen auf Productenmärkte. Chemnitz 8 MOD 1 bedeckt —3 |) 
Unwetter Termine höher, per Mai 195, per November 197. Stettin, 19. März,. Weizen unveränd., loco 157—183, | Berlin 765 © 1 Schnee — 
Den. m a bene on beten | DEI de Di RER BIO | Ben, ee Wen er Arte IR rl | 9 hhde  öhe Hnee aM canz 
2 2 hier von dem Ueber- | 105108. Frühjahe il ire 28% | Sul | 50 eee e e 10 10% abs) 1) ele And“ Nachts Sahne. 2) Nachts Schneefall. 
ſchwemmungsgebiet eingegangenen Nachrichten] per Mai a er 1 Herbit 2 geichüftslos, 1625 April-Mai 45,20, per Septbr.-Oktbr. 
umfaßt das vom Köroesfluß bei Beker über- En 5058 Spiritus behpt., loco ‚ohne ge Bau mit Srala für die 9 ke: 1, = 1 0 8 Zug, 2 = leich 
er 29,60, per Aipril- 


ſchwemmte Gebiet 20 000 Zoch; die Stadt iſt ſehr 


„4 = mäß 
i mit 10 In Conſumſteuer = Hm ch, 9 = St um, 1 ee = kerher Sturm, 11 = 


8 
gefährdet. In der Stadt Szatmar find bereits | markt. Naffinirtes te weiß, loco 177/ bez. und Br. traleu IN llt 13 heftiger Sturm, 12 = 
10 000 Joch Abele ae 30 del Bene Jin, nn 11% r. an 1 95 15 rer Mai 16% Br., per Ar 15 742 A Malie Io 5 a 115 ben J 11 eberſicht der Witterung 
och überſchwemm er be e 2 pri al 4 „ per Mai-Juni 2. M, ei 
escjaba aris, 19. März. fie e gert en ri per Juni- Juli 16 112 A, Per Yuli- es 1105 geen „0 1 5 e ne eee e 


Innern Rußlands, während eine ziemlich umfangreiche 
Aa el im hohen Nordweſten liegt. Bei ſchwachen, 
an der Küſte meiſt it dab Men u Binnenlande um- 
laufenden Winden etter über Deutſchland kalt 

und trübe, in No 15 1115 Mittelbeutichland haben wieder 
Geineefälle Teftgefungen, Schneehöhe in Hamburg 18, 
Berlin 25½, Kaſſel 34, Magdeburg 45, Ebemnſtz geſtern 


Mittag 19 Cent imt 121 
Peutſche Seewarte⸗ 
Meteorologiſche Beobachtungen. 8 


neulich aufgeführte Ringdamm iſt weggeſchwemmt; Wel 

eizen feſt, 00 Mär 
die Lage iſt eine ſehr verzweifelte. die Gegend | per Mal- Ha ‚90, per Mat Ausuf 1.23 90. Roggen 
ruhig, per März 14,10, ner Mai- auguf 1425. Mehl | 116 Al ab Bahn, per RR 1487119 5 per 
feſt, bar en 59,50, per April 52, per Mai- i { 
0, ver Mai - KAuguft 52, 00. Rübat 9 per 
März 51, 05, per April 51½5, per Mai- fluguſt Bw 


zwiſchen Cſaba und Bekes gleicht einem Meere. 

eisen a In ar der st K 8 des 
enbahnverkehrs in Folge der ſtarken Schnee- 

ſtürme im Norden Englands und in Schottland ÿln, 53,50. Spiritus Fader ce IT, 

iſt ftärker, als man bisher annahm. Die North- e Yorke: ne Diai-Auguft 37,00, per Gepi-Dei 

Eaſtern-Bahn war zwiſchen Nemcaftle und Berwick rig, 19. März, (Schlußcourſe) 37, amortiſirbare 

noch bis geſtern Abend geſperrt und die einzige freie 1 


le 9 M. richer 

„nieder ae u keiner ſch eher, 
e und pomm. 118—124 ab Bahn, per April- |. 
1 per Mai- Juni 115½¼ ML, 


De 
Rente 85, 1 15 3% Mete 81,92½, 82% Anleihe 105 nr per Juli. Auguſt 1180 A 5 


italien. 5% Rente 9 > öſt 5 iſche Goldrente 70525 er April- 
Route nach Schottland ift die über Carlisle. Am ungar. Goldrente 777/s, 3 N 1 1880 5. 120, 4 — = 7561 per Mär; 170 Der April. #1 Barom. 
Donnerſtag konnten 27 Eiſenbahnzüge auf der | Franioſen 43 5, Lomb. Eitendadnalkteg 165,00, Pant au 18,6 rockene Kartoffelſtärke ver | :5 | Stand Thermom. Wind und Wetter, 
erwähnten Streche wegen des hohen Schnees Narr Prioritäten Z8L, onpert, Türken 13,72½, le 18, 70. 1.“ per April-Diat 18,60 ‚il ur eh Eis mm Celsius 5 
8 = Türkenioeje 36,00, Credit mobilier 310, 5% Spanier — Feuchte Kartoffelſtärke per März 11,00 .. e meeg EEE 
nicht weiter fahren. Das Telegraphennetz hat | 677%, Banaue otiomane Credit foncier 1 Erbfen lors Futterwaare 112— 9821705 123 
98 Jo 0 Geſtern Abend veröffentlichte ar 10 KHegnpt = 1115 9625 e g 00 2137, Banaue 5 Ben ® u Nr. 0 21,0 5 5 ' 19 80 21 4 787. 3 85 28 i ae e hell, glei 
8 om 00, echte 75 00 — — h J 8 5 
21 lt benen ee e 1 5 a Pen. auf London 25.29%. enter auf Beutiche Blüte ( DIN | 11.50 A, Ar. Hang 16,50 bie 15,20 i, fl. Marken | 1 780 | + 10 ile heil und heiter, _ 
bind . graphiſch er- | 123½, 5% pripil. Hürk. „ 355, Banama- | 18,15 Al, per Mär: 16,35 nom., per März - April 16,35 Berantwortliche Nebackenres für den politischen Theit und hen 
an ung 5 8 ae Fifeſhire und 115550 9 ‚00, Rio Tinto 475,62, 5 % Panama-Obliga⸗ Ber We 1 7 5 u per ne 16, 5 A, misc Nachrichten? Dr. B. Herrmann, 008 Fade an cen 
u ni-Juli co . = i } = el und 
inroßſbire in Schottland ruht der Eijenbahn- | onen 15. Märı. ver Jan . 8 "der Ri "uni 215 Ai. E . ac eee dr ere ae fir ben diesel 


Conſols 101¾, A“ pre 
106. 5% Halten. Rente 9302, eombarden 6. u egen j 


Berliner Fondsbörſe vom 19. März. 


A. W. 3 rasch in — 


verkehr noch immer. 


Deutſche Fonds. Ruff. 3 Drient-Anleihe | 5 50,10 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1886 Bank- und Induſtrie-Actien.] Vilhelmahtitte . .... 102,50 
Beutiche Reiche anleihe 3. 1010 e 5930 Bab. Prüm. nl. 1867 f 138,20 Gotiherdban iiı 7640| 35, Berliner gaſſen 118 120.00 | 3% Seele Old e 
9. 0. 2 N fr . en 2 \ bahnn == 7 „ 
Aonfoliirte Anleine . . | 108.80 Run lata ider. 4 16.20 Bean e r eee 138.55 een d 71.30 Ba Berl. bre an Hanh . = 2% Berg- und Küttengeſellſchaften. 
% |101,50| Falten Rente.... 3 8449 Sohn chw. Pr.-Anleihe | — | 95,25 Lüttich- Limburg... | 17,10 ener , 0 Ar Dis. 1088 
Staate gw ½ 100.20 Numnſſch Aaleihe.:: 1430 Jem burg. 8ſir. tote | 3 14,00 Feb. Nordweſtdenn 88,00 f Bremen Ba bang. 90,0 8 | Dortm. Union-Bab = 
155 5 pfov Obi. | — bo. fumbirte . 5 1100,80 amburg. Sütie. Coole | 3, 1140,00 | T bo. Norbmeitbahn | — |%,, | Damiger Brivatbank : 1141.00| 10 | Minias- u, Caurahütte | 00 
Fandſch. Centr. Ahr, br. 3 198,0 EEE 14350 Basen Präm.Anteihe % ee lege eee. ae 1280 8 h c i pr 0775 5 
We % ch Seeiſche ei ibn | 5 8150 dee | — 289,90 | une: % de. Bank De 1 15125 3 J mictoria-Gütte . 8 
„“ 101.30 0. .... , do. Looſe von 1860 |5 1108,60 Schweiz. Unionb. .... | 8420| 2, 0. ecten u, W. | 113,25 95 
Dofrläe men e, % „ eee . f Fe e = n, ne e d ann . e nen 
2 ne A 9 N 5 0 
9 # a 8 5 r. Präm.-Anleihe 1855 | 3½ 19,80 Warſchau- Wien 123,25 15 Bisconte- Command. .. 193,09 10 Amſterdam . 8 Tg. 2½ 168 75 
9 ge 19955 705 38.30 Kupotheken-Pfandbrieſe. agb-Grgz 100 T. Sooſe 1 | 96,90 — —.5 Hand Grunder. Hanz 88,0 = do. . 2 Mon. AR 188,20 
omm. Rentenbriefe, . 1 194,80 Ban Sm th. "Biandbr n 8 7 0 en Anl. 0 5 138•00 Bu: 2 Jas ann — 5 London... g. 8% 20,34 
oſenſche do. SRH 194,50 + 90 0 350 2 x 0. 2 5 von 188 85 128,75 Ausländiſche Prioritäts - Init 10 En eins B. 95 106,00 8 729. Mon. 1 2-28 
Breuhiihe do. 4 1840 ai, 16 eo OR a 2080 | Ren. uni ee 050 . Prüfe: ...: 885 % 458 
Ausländiſche Fonds Hamb. Kyp.-Pfandbr. A 102,59 Magdebs. 159 Seh 114,09 | 4/10 bo. 2 Mon. 2½ 80,20 
< s Meininger Hnp.-Biobr. | A 102,09 Gotthard- Bahn 5 106,90 | Meininger 2 Ban 90,50 % Wien 4g. 60,00 
Si Goldrente 3 87,15 Nordd. Orberöt.- iber 4 101,80 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und T5 b Chr * 3 79,30 Norddeutſche⸗ 1 „ 149,50 7 do. 2 Mon. A 189,15 
Defterr. 55 1 5 74,30 Bomm, Hup.-Bfandbr. 3 |111,60 „ 9. r. 5 102,80 Deſterr. Credit ⸗Anftalt 188,40 8,12 ii ... 3. Dch. 8 85,80 
ae 7 5 — 2. 1 m.. 3 10140 Stamm Prioritäts -Acten. 1 „Rudolf. Bahn | 4 13.10 | Bomm. Hnp.-Acl-Bank | 47,50 | 2 J Mon. 5 | 185,00 
50. Sülber⸗ Nente. 3½ | 63,5 Ei. 9 Alp 108,25 f Deſterr.-Fr.-Stgatsb. 3 79,90 | Bolener. 15 Bank | — 3½¼½ Warſchau 8 Tg. 5 166,15 
Ungar. Eifenb,-Anleihe | 5 99,99 4 109,89 Div. 1886. | Heſterr. Nordweſtbahn 5 85.20 | Preuß. Boden-Erebit. . | 110,00 | 5% 
bo. Banierrente ..| 5 66,70 | Br. Bon: red. Act. Bh. ½ 118,0 Kachen- Maſtricht . 49,10 % do. Elbthalb . 8 83,80 Ei; entr.-Boden-Gred. 125,50 A, Discont der Reichsbank 3 . 
60, Bnlörente 1 u 77,10 Br. Central, Bod.-Ered. 5 [115,50 Pert. resd. ... . | = Güpöftere, 50 Lomb. 3 56,70 Haut, Bankoerein | 90,80 | 8¾ : 
Ang, OfR-Br. 1. 5 75.00 925 5 Bi 112.10 Halt Cub p88 zafen „ 103,20 3½ 50% Oblig. 85 191% Sahle cher Bankverein 111,50 Sir Sorten. 
ln al aneine a 1970 5 98,80 4 103.00 Mar nba A e . 47,50 Ya Una. Rorboitbahn EB 75,40 Südd. Bod. -G -Gredit-BR. 138,60 8½ 
do. do. 5 89,90 Be 8 . „len BR, A 102,50 do. St.-Pr. 106,90 5 o. Gold⸗Pr. 5 101,00 Dukaten — 
15 do. o. 1845 8 90,50 55 55.0 th.-B.-Hl.-G.-E. ½ | 103.10 Rexöhaufen-Cefurt a A el 2612100 . 80,75 Danziger Oelmühle .. 129,28 2 a „„ 20530 
bo. do. do. 1873 5 91,75 955 do. 102,39 88 | — 5 Charkom-klzow rtl. 5 87.90 do. Prioritäts-Act. 113,50 6 20 Francs- St... 16,1 
20. do. do. 1875 | Ha 87,10 do, 3½ 87,80 Oſtpreuß Südbahn ee 1229,60) Qursk-Charkow ....| 8 87,75 Actien der Colonſa . — | & Imperials per 500 u 88 — 
22. do. doe. 1877 5 98,20 Stetliner Nat. hei. | 103,60 do. t-Br.. 110,09 2 Sursk-Hie® ....:.| 82,90 | Zeinziger en 15700 | 60 Dollar FR 185 
A = 09, 1883 4 76,85 do. 55 Hi | 105,50 Gaal-Bahn Eh-Br.. . . 6,80 — Mosko-Riäſan . 4 88.25 Bauverein Pa 62,75 2½ Engl ice Banznoten .. . 20.885 
8 193,50 do. A 102,39 do. St.-Hl. 106,40 3½ Mosko-Gmolensk...|5 81,25 8 1 e Bausefeid aft 88,75 A Franzöſtſche Banknoten | 8055 
Sun. Sal gane 3 20 Bohn nee fbr 5 Wa Hoin KARO 2329 4õ72 Aidan rl SR 5 8230 85 5 55 12 55 Pferbebe 1115 in 115 Wee e Siber guld 180,15 
„al 99.-&red.- 8 5 Deimar-Gerg gar . = äſan-Kos low . r. Berlin. Pferdebahn 263,75 54 ulden — 
a Ruff. 2 Drieni-Anleihe 5 50,5 Auf Geniral- do. 5 69,00 bo. Gt.- Br. 8460 2% Thatschen Leresvol 218 8758 1 Berlin. e 97,505 Rufſiſche Banknoten | 166,80 


REIF 


Zweite große f 
Stettiner Lotterie 


zum Beſten des Baues einer Lutherkirche 
m Stettin-Oberwiek. 


g am J., 10., 11. u. 12. Mai 1888 i. Stettin. 
Zur Berlosſung genen R 
Seroinne im Werthe von Mk. 60000. 


Kauplgeawinn im Werthe an Wk. 20 009. 
Die Gewi i bi 


N . 


22 


meu „Couiſenbad“ den 


am Holzmarkt neben dem „Deutſchen Haufe”. 


Anſtalt für warme Bäder u. Douchen. 


Berabfolgt werden ſämmtliche Erfriſchungs-, ſowie mediciniſchen Bäder in 
gomfortabel ausgeſtatteten Räumen mit verſchiedenſten Wannen; über jeder der⸗ 
ſelben befindet ſich eine kalte und warme Douche. 

Der Haupt-Douche⸗Kaum enthält fämmtliche neueren Apparate. ; 

Indem ich dieſes mein Unternehmen der Gunit des geehrten Publikums 
empfehle zeichne hochachtungs voll 


933% 5 Eppert. 


Neue Synagoge. 
Donnerſtag, den 22. März cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
1 Trauergottesdienſt 
für Se. Majeftät den hochſeligen Kaiſer und König 
Wilhelm L 


Söluifhe Hagel⸗Jerſherungs⸗Geſelſcaſt 
| in Cöln a. Nh. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniſnahme, daß wir 
eine Agentur obiger Geſellſchaft für ! eudorf und Gegend 5 


zenen Gold und Silber- 
nern auf deren Munich 
1 ung der Gewinnlooſe von 
der in Steitin abgekauft. 


en Kusliefer 


in Neudorf bei Di. Eylau übertragen haben. 
Königsberg i. Pr, im März 1888. 


Die Aaupt-Agenter, 


Niebenſahm, Bieler. 


Ai ofe & l mp 5 Fe 2 81 0 
e 51 1 die Erbebittan ber De ziger Zeitung. J. Steini er 5 


Gedenkblatt. 


Die politiſch und hiſtoriſch bebeutfamen Manifeſte des 


2 2 


Heiugnehmend auf obige annonce empfehle ich mich zu Ab- f 
ihlüfien von Hagel ⸗Verſicherungen zu feſten, older Nrümien und] 
bin ich zu jeder Auskunft ſtets gern bereit. Ei 


ee er 


Vertreter für Danzi gegend. 


— 


Aufbewahrung 


Hachtu Kaiſer Friedrich vom 12. März 1888, die Broclamation „ Steiniger’ 
Aae e f een Mein Volk“ und „das Schreiben an den Reichs⸗ von Möbel Transport- Geſchäft von 
95 Paul Doehling. h Beate Aufle a die 1 11 Bien 1155 i 2 
ei Di. „im Mä x wuünſchte Aufbewahrung au erleichtern, in beſonderem Ab- N 
euborf bei Di, Enlau, im März 1888 (951417 druck in meinem Berlage erihienen. 1 öbeln Mübeln An 


Um vielfach geäußerten Wünſchen aus der Mitte des 
Publikums zu genügen, habe ich gleichzeitig einen Separat⸗ 
Abdruck des am Todestage in Nr. 16963 der Danziger 


Statt befenderer Reldung. fass end ede Tel N 
Die Geburt eines geſunden au N 
Knaben zeigen erfreut an ! 


N in und außer der Stadt, 


Inſtrumenken 


1 3 Arti 3 i owie pe , 
een eee eee in hellen, trockenen 
4 N Beide Blätter ſind zum Preiſe von 15 g. pro + 8 
— und Trau. Eremnlor durch bie Gezebtiion der Beute Seitime Umladung. Räumen, 


zu beziehen. 
Danzig. A. W. Kafemann. 


* 


Volle Garantie, prompte Bedienung, ſolide Preiſe. 


Durch die Geburt eines munteren 
Jungen wurden erfreut. 
Berlin, den 18. Mär; 1888. 
Otto Benhert und Frau Alma, 


geb. Fronhöfer. (9487 eee . ee W. Für anfang April ift von hier ee e ieee aünſt 0 
ee FIR ers 55 ST ar e [7 15 8 9 - = En er rn 7 5 
E Danziger Geſangverein. AR Ein Caden mit, Bohnme, 


von Graudenz, per 1. October cr. 
iu vermiethen. Eugen Flindt. 


Pfungſtädter 


Bock-Ale 


(auch in Flaſchen) empfiehlt 
Ch. Ahlers, 
Vorſtädt. Graben 31. 


Wiener Cafe zur örſe, 
Langenmarkt 9. 
Die Kegelbahn 


iſt jetzt für Montag Abend zu be⸗ 
en u (9506 


Abonnements-Goncerte 
im Schützenhauſe. 


Freitag, den 23. März er. 
x Mbends 7½ Uhr: % 


6. Abonnements Concert. 
Fran Noſa Papier, 
k. k. Kof-Opernſängerin, 
Wien. 

Billets d 5, A und 3 , Steh⸗ 


täbe a 2, Schülerbillets a 1,50 Al, 
, Dae 5. Concert Trio Soirée 


55 
Heute Nachmittag 41% Uhr 9 
ſtarb nach langem Leiden &® 
unſer lieber guter Paker, 8 
Sohn, Schwiegerſohn rudert 
und Schwager, der Neſtau⸗ 
rateur \ 


Wilhelm Teſchke 
in feinem noch nicht vollen. 
deten 39. Lebensjahre, welches 
statt beſonderer Meldung 
anzeigen (9495 
$ Die Hinterbliebenen. ; 
5 Danzig, den 20. Mär: 1888. 


9 um Gedächtnit 

las Er. hochſeligen Majeſtät des Kaiſers und 

. berächlichtistenAniprücheimdtange Königs Wil b elm 2 

in Donnerſtag, den 22. März, 

im Saale des Schützenhauſes, Abends 8 Uhr: 
Aufführung von 


Mozarts Requiem, 


unter Mitwirkung der Golifien 


e A. Nellen 8 a nur ſolid gearbeiteten Möbeln aller Art, 


Numerirler Sitzplatz a 2,00 Al, unnumerirte Sitzplätze a 1,30 , ſowie eleganten Zimmer- Einrichtungen, ebenſo eine 
Stehplaß a 1,00 M. Billeis zu haben in F. A. Webers Buch-, große Kuswahl von Gopha-Bezügen in Plüſch, Phan- 
Muſikalien- und Kunſthandlung, Canggaſſe 78, — Die 5 taſie-Stoffen u. a. m. Die Preiſe habe ich fo billig 


[karten haben für dieſes Concert keine Gültigkeit, 9 © geſtellt, daß Niemand verfäumen follte, feinen Bedarf 
zu decken. 


(9 

NB. Es wird gebeten, die bereits beſtellten Billets abzuholen. 

[Gewerbe- und Handels-Schule für 
LA] 9 

Frauen und Mädchen zu Danzig. 

Das Sommer-Semeſter beginnt am 9. April. 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeiten, 
gewöhnliche und Kunſt⸗ Handarbeiten, 3. Maſchinennäzen und 
Wäſce-Confection, k. Schneidern, 5. Buchführung u. Comisir- 
Wiſſenſchaften, ö. Pun machen, 7. Pädagogik, 8. Blumenmalen 
(Einritt monatlich). 5 erh, a: 


Der Curlus für Vollſchülerinnen ift einjähri 
Schülerinnen an allen wie auch an einzelnen Lehrf 


Wegen Forhugs mm Herlin 


hgabe ich mich entſchloſſen, mein ſeit 11 Jahren am 


hieſigen Platze beſtehendes 10 
 Möbel-, Spiegel- u. Polfer 


wanren⸗Geſchäft 
aufzugeben. 5 


Das Lager beſteht aus 


fahrens iber widrigen 
falls na 


Das Uriheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 23. April 1888, 
9 Vormittags 11¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
5 Robert Mar 15 10 Rarienburg, 17. Februar 1888. 
5 im, A. Sezen et > Bi Hönisliges Amtsgericht I. _ 
ieſes zeigen flait beſon⸗ Ba 4 } 
derer Melbungtiefbetrübten = s | 
5 1 Spebfahr 
die i das Bermögen der Zultengeſell. 
21. N ſchaft in Firma Zuckerfabrik 
2 Er. Zünder zu Gr. Zünder 
it. zur Abnahme der Schluß 
8 rechnung des Verwalters, zur Er- 
hebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden 


2 

früh ½ Uhr ent- 
ſchlief ſanſt nach ſchwerem I 
Leiden mein unvergeßlicher k 
Sohn, unſer geliebter Bru- © 
der und Schwager 


eſtern 


Hochachtungsvoll 


e 0 
. Olſchewski, 
Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börſe. 


Das Geſchäftslocal nebſt dazu gehörigen Werk- 
tätten und Wohnung iſt zu vermiethen. 


Uhr 


und ks di 
endete ein ſanfter Tod bie ea 


ächern theilnehmen. 


3 langen ſchweren Leiden des 9 0 11 lande Sämmiliche Curſe ſind fo eingerichtet, daß fie owohl Oſtern wie —— = : der Herren de Ahna, Barth und 
3 Bee aan Eon 9 5 HN der e e a die Don werben können, an welchen Terminen hierorts Mein Atelier Ein Lehrling Sausmann wird, An ung, april 
5 8 tiene der Hchlußtermin au N 2 2 2 für künſtliche Zähne, Zahngehiſſe, geſucht für ein Cigarren-Geſchäftſ gef ˖ ; ; 
im 59, Lebensjahre, den 13. April 1888, Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, Gold. aa Mineralplom⸗ en freier Station. 5 N Billets behalten 85, 
Marienburg, 19. Mär: 1888. Vortittags 11½ Uhr, zu denen die Schule vorbereitet, ben, ſchmer:loſes Sanmalchen, Den a e 921 3486 in der Tonſtantin Ziemſſen. 
Die Beerdigung findet er dem Keniglichen Amiggerichtſſtattſinden. Für das Gchneidern beſtehen 3-, 6- und 12 monattichel rer Tin hemiif Zafira güte 2. een. 
Freitag, ben 23. März cr. zerſelbſt. zimmer Nr. 22, be-iGurfe, ; beehrenzumollen. Hochachtungsvoll Ein Kaufmann in den vierziger Stadt-Theater. 
e 4 Uhr, vom && igen den 18. Mär; 1 8491] Zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von An- 94005 „ . Schröder, Jahren ſucht, geſtützt auf gute] (direction: Heinrich Rofe.) 
rauerhauſe aus ſtatt. 5 us ver et 888. E 10 1 i ente 115 Printer wann ee Danzig, Langgaſſe 42, J. alt am AR se Donneritag, an a = 15 888. 
8 ö 5 s . olger, an den Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullocale, Jo pen. . ... Glelle als Reisender, Lager-Ber-| 3. Serie weiß, 105. (letzte) Abonne- 
3 RER ee e gaſſe 68, bereit. Ausführliche Programme werden auf Wunſch auch | | walter oder Nalliver und bittet ments Dorftellung. P. P. B. 
Die 5 Beerbigung meiner verffor- nach auswärts gejandt. N (9228 Neu! Neu! um gefällige 8 115 „ 1 Gaſtſpiel der part 
11 lige an ee e 28 e TTT 
findet am Freitag den 23. d. Hagemann: Davidſohn. Gibſone. Neumann. Sack Medaille Nickel plattirt. C 7 5 une 5 

18. Vorm. 10 Uhr von der n - a 0,50 Al, Frl. ſucht Stell. als Erz. und Concert. 
Leichenhalle des neuen Heil. Leich- 5 AN Be . [Fürſt Bismarck Münze, Er-] Stütze der Hausfrau für ſofort. ter Leit € Autich 
nemskirchhofs ſtatt. 55 5 . 3 8 8 + innerung an, die Reihstags-| Geil. If an Frl. Jahn, Aatto- 1 von Gluck⸗ Shen De 
5 15 95 here Arinat⸗Knaben⸗ N Danziger Allgemeiner Gewerbe⸗Nerein. 0280 A le en der eren Hergen) und Arie. (Martha 

„Behanntmadung. 5 ſchnle 5 Donnerſtag, den 22. März, Abends 8 Uhr, Emi Schreber- Borst Er aben ien 5 n 1955 gute Bene 2. Beethoven Fidelio“ Leonoren- 
feier um Bebädtinih weiland Cr. . verbunden mit Gedächtnißfeier (427 | Verſand nach auswärts gegen un 3, 2 =a_____ 3. Had feng Duett 
Majeltät des Lochſeligen Kaiſers Penſionat. für Se. Maieftät den hochſeligen Kaiſer Wilhem: DENE ET Ladenu. Wohnung (Holde Gattin‘) fl. Inghoff u. 
Wilhelm fallen n Var bereitung zum Ein⸗ „ Bortrag des Herrn Dr. Werner: — iet 4. Peer ſing. Se a Er 
Vonnerſtag, den 22. d. H., in  jährig-Sreimilligen „Das Träumen und Erwachen des deutſchen Volkes.“ Anderweitiger Unternehmungen zu vermiethen. e 
die Si fort ik Examen. Zur Theilnahme werden die Mitglieder des Vereins ſowie Kan iich Sa un Stlefel- Ein ca. 12 Meter langer, eller 5. Mendelssohn: Paulus Eavatine; 
Ile Börſen⸗ erſammlungen Aufnahme der Zöglinge deren Damen ergebenit eingeladen. Auch Nicht-Mitglieder mehaniihe Schug : Laden ſoll ſchleunigſt, auf Wunſch 9. „e getreu bis in den Tod“. 

vom 6. Lebensfahre a 5 Fabrik zum 1. April zu verpachten N = „Sei 
5 ah n. können eingeführt werden. Der Vorſtand. € nebjt 2 Stuben, Küche, Antheil am itzau.) 
ls. | Brofpecte und nahere Aus- nu Lan nn = [oder auch die Maſchinen Einrich. geiler Boden, Waihhüde,Zrocen-Ig, Weber „Oberon“ „Ocean“ 
Danzig, den 21. März 1888. a DEU Ben Leite Der 80 00 a een aum bene egen ſſe 10 Arie (Frau Balta a. G.) 
Das Vorſteher-Amt der e : 25 erkaufen. Na e na megaſſeg ggg 7. Handn: Schöpfung, Terzett: 
e 5 End ß 51 Die, onen, A, Inadot 
Damme (9513 — Re von — — — 2 ls, Piendelsſohn, Duo. „Athalia.” 
2 S RFERFERE | i ück Der zum Materialwaaren⸗ i 
„gwangsverfeigerung. Gründlicker Klavier- Nie $ Dane |. geriet benußte Enden „Wilhelm Theater 
m ege der Zwangs voll- 4 ER | f äuſern, Ing anggarten iſt ſofort „März cr., 
itrechuna ſoll das im Grundbuche unterricht LER Sr 9 Su) 2 9 Salt g, ige n germielhen. 7% BENDER AG, Den LEN: 
vom Dorfe Oſterwick, Blatt 28, ertheilt. 10 Stunden 10 DIR 31 euer und Gtakung, einger ian Näheres bei dem gon. Keine Vorſtellung. 
auf den Namen ber Tiſchier et, . 755 Neugarten teter Gärtnerei, auch zu jedem cursverwalter (8861 P 
meiſter Gottlieb und Anna geh bie Ebb deen 1 h und Wilen e eber lieber a N Block Bi Freit den 23. Mä 
2 Echirling⸗Krauſe'ſcher 3 en ee j illens f Fr. Hm, | Sreitag, den 23. März cr. 
. ns N 9 15 Werienburger, 900 K. ef. Milchkannengaſſe 1, Dare bender . Fair „ „Anfang J Uhr, 
Mein pale Hef, Clallun Shen Ba ee ane mee ain 85 Handelsgärtner, Marienau, bei BER Künſtler-Vorſtellung. 
am 25. Mai 1888, Rumleber Rothe Kreueect⸗ \ miüfe- Sämereien, ſowie Run. Marienwerder. (3515 = (EEE Er RE DR 
Woran 101 ae | En ene e e en game main e eonruns Hund eullaufen! 
. — . x 5 — & A 3 * 3 
ver, BER ee e o este e le e e Fetsutehen Wezlaon,2 Gluben ec in, Der ac]. AU nn INN 
| Se le Bieheritab139155, „seröinn 20.000 N Loose al ML; bildung) führe nur echten direct 6—7000 M Anz zu verkaufen. Abr. decorirt wird, iſt ſehr preiswerih den Namen „Lord“ hörend (mit 
; Zimmer Ir. 32, verfieigerimerden.| Looſe der Königsberger Pferde⸗ i beiggenen Samen. u. 9517 in d. Exped. d. Ztg. erb. zu vermiethen. Gef. Adreſſen u. Metalſhalsbend und gelbledernem 

Das Grundſtück iſt mit 62,07 Mi Lotterie a 3 U. Wiederverkäufer erhalten r egen Falbe. 4. 2 in der Exped. b. Sig. erbeten. Metallhals 10 lebten Plonkag 
Reinerirag und einer Fläche von] e Ster g eg I Rabatt, Ein Reitpferd, eue Breitgeſſe 59 IH eine herca|enilaufen, Bor Anhauf ud ge. 
aft 2 | Tee Becking, Gorsera 2 | ae. Alam he durch Matkufius, Pfeffer e P ſchaftlicze Mohnung von 3]marnt, Abugeben Heil. Geiſtgaſſe 

EN 1 N Kinder-Boot 2. 21 5 (8436| Stuben, mit allem Zubehör, pen Ar. 17, Treppe. 
bäudeſteuer veranlagt, Auszug aus ß Königl. MER U 1 E in er- DD 5 For 7 irt, Saal. & is re 
der Steuerrolle, beglaubigte Ab- : 7 l. Pi o Feofirtz Gaal-Glage, Preis 590 Zum Geburtstage des Kaſſer 
chrift ges GrunSbuchblalts nnen reuß. 178. Ala mit Peli und Arimmer, befte Wagre, verkaufen wir zu orzügl. Pianino Mark zu vermiethen. (9387 Wilbelm gewidmet. 
an as erichtsſchreibereis Zimmer Ziehung 1. Kl. 3. u. 4. Apri ermäßigten Breiſen. billiaft Jepengaſſe 6, Hange:- Etage. Ketlerkagergaſſe 2 ift eine eleg. 

Ban rl Br ie | e, Beſte Boots und Gummilduhe lem eee SER ee g 
Königl. Amtsgericht XI., AM 12½ Antheilloofe: für Damen, Herren und Knaben empfehlen in neueften Facons unb inöufteielen Seiten fich leicht Gugang 1 r. h zu vermiethen. Gott half ihm reiten, hen f ihm 
KBB —————— 3 1 5 i verſchafft, wird zum i i ite rathen 

f MM 65 96328 1787 100 5 Deriell u. Kundius, Dertriebe eines kaufm, kechniſchen Hundeg. 60 nee Führte ihm viel treue Herzen zu; 

Zwangs verſteigerung. Gleicher Kreis f. alle Klaſſ. R 9482) Langgaſſe 72. Werkes für Danzig u. Umgegend beſteh. aus 6 heizb. Zimmern etc. Er ſchützte ihn auch vor Meuchel⸗ 

Im Wege der Swangsvoll⸗ Mianmäßzee Gewinn-Rus . . geſucht. Täglicher Perdienſt bis z. April zu verm. u. v. 11—1 Uhr l mördern 
ſtreckung ſoll das im Grund buche aahlung ohne Abzug, 9 1 Ae er de en zu beleben, ev. auch kl. Comtotr.jSalf ihm die 0 
Ben Namen be Fräulein @ngente IM _Cpanbauerbriice 167 Den Herren Mühlenbeſtzern e Dberräume Besjget' Aaifer Milnsim Dank bafür; 

3 roſpe f 0 1 8 ü — x 9 | i . wi 
Ks Dich se a 10 ; wat u arg 8 5 1 5 ergeben der Beste Gold. N] er:-Speichers Wir bitten dich Zott im himmels⸗ 
ü 4 PSUTTEN i 14 gan die Expedition der , 2: N 7 e 0 . 
ee e e 9 8 ae bene Walzen- Schleif- und Riffel- e -""b Hair belegen. e za ernte Get anähig auch dem lieben Gahne 
; Neil. aſſe e A 7 8 5 2% ‚nd zuperr Se andig aue dem Feb ner 
am 23. April 1888, uch verſehen mit den neueſten M ! 7 Einen Lehrling e eee dene ihm Gefunden voll Cr 
Rormittaas 9 Ugr⸗ Pie ne en ee! MASCHINE für fein Maaren- Agentar- und . Breit fegnend deine Baterarme 
22 vom Ile, verkeigert were, nie a i 99300 | ä zur gefälligen Benutzung. 38334 een Engler Auf Kaiſer Frier, Deuii- 
AR „. f 7 8 88 ———5ĩ5iv8 — ** 28 Hl 2 land ürſt, 
NI Meiner e Taxen Zeilamenie, Nachlaß. J. Zimmermann, Danzig, 1 K Ss 11 15 itt die erſte Etage, ganz neu Dem Du unſere Bitte erfüllen wirft. 
Son 0,7270 Fectar zur Grund⸗ a nahmen und Regufirungen, un 3 c ; a ene 13. deedrirt 1 großer Saal, D tit Geſundheit ſegne all die 
teuer, mit 111 Mk. Rußungs. Mobiliar und Immobiliar-Ber- in Maſch inenfabrik, Eifen- u. Me tall-Gießerei. ine junge Dame aus anſtänd. Zimmer, mit allem Zubehör, 1 einen. 
riß zur Zebäudeſteuer veranlagt. ſickerungen und billige Sanitatien a E Familie, muftnaliſch, in Hand- J sofort zl vermielſen aß uns bald Danhes-Ehränen 
5 aus ben kteuerrolen be- Bene uns e SERIEN! ——— = = erbetene Schneiderei berwanbert, I Langgaſſe 30 Cube ibm auch viel treue Herzen zu 
rere! r Aöktheranffe 18, Nett. eat EI dees inge gane (n denen Glauben, fan und 
und andere das Srunditük be) 300 Cer Daber ce Korkſchuri rel mi Maſchinen 11 lieb, Böttchergaſſe s|silfe_ ober zeitweiſen Vertretung decorirt,! großer Sag 4809) R 
7 treffende Nachweiſungen, ſowie Y Wein-, Bier-, Gelter-, Ligueur-, Mebisin- Korke von 1 fl, per der Hausfrau. I Zimmer, mit alſem Zubehör, 25 5 ar 2 
beſondere Kaufbedingungen kön⸗ Kartoffeln an der Chauſſee Mille an, Faßkorke, Moſteich-Spunde Kork Sohlen, Korn- Ma- Gef, Offerten unter Nr. 3465 in he ſofort zu vermiethen. (988 : Sn 
nen in der Gerichtsſchreiberei, ie lggernd, hat ab- ſchinen ü 50 Pf. und Holikrähne von 30 Pig. an, empfiehlt der Expedition dieſer Zeitung mueee —.— 10 Drsk und Verlag von 
Abtheilung 1. eingeſehen werben. zugeben Braun in Ziegelei Biſſau. 8412) Walter Morin, Böttchergaſſe 18, Ecke Zarabiesgaſſe. erbeten 1 . . D. Aelemeann in Danzig. 


